Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:

Ort, Raum:

ANWESENHEIT:

Vorsitz

Herr Thomas Heintz

Niederschrift
Uber die o6ffentliche Sitzung
des Ortsgemeinderates
der Ortsgemeinde Uxheim

13.04.2026
19:00 Uhr
20:49 Uhr

Uxheim, im Biirgerhaus Leudersdorf

Mitglieder

Herr Herbert Carl

Beigeordneter, Ortsvorsteher
Leudersdorf

Herr JOrg Ewinger

Herr Marco Handwerk

Erster Beigeordneter,
Ortsvorsteher Niederehe

Herr Wolfgang Heintz

Herr Erwin Hermes

Herr Christian Kéb

Frau Simone Mauren

Ortsvorsteherin Heyroth

Herr Klaus Mﬁ“er gy oo

Beigeordneter

_Herr Peter Miller

Herr Horst Nelles

Herr Udo Ratz

Herr Arno Scheuls

Herr Volker Weber

Herr Horst Wirtz

Ortsvorsteher
Frau Birgit Mauer

Ortsvorsteherin Uxheim-Ahiitte

Verwaltung
Herr Dirk Merkes Bis einschlieRlich TOP 06
Herr Winfried Schegner Bis 20:49 Uhr
Frau Sandra Schnorren berg Protokollfiihrung '
Giaste
Herr Braun Bis einschlieRlich TOP 06

Fehlende Personen:

Mitglieder
Frau Eva Miller entschuldigt
Herr Wolfgang Rechs entschuldigt
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Die Mitglieder des Ortsgemeinderates Uxheim waren durch Einladung vom 02.04.2026 auf Montag,
13.04.2026 unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung
waren o6ffentlich bekannt gemacht. Gegen die ordnungsgeméaRe Einberufung werden keine Einwendungen
erhoben. Der Ortsgemeinderat ist beschlussfahig.
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TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

1. Niederschrift der letzten Sitzung

2, Einwohnerfragen

3, Teilfortschreibung des Fldchennutzungsplanes der Verbaqugemeinde Gerolstein fiir den
Teilbereich Baugebiete - Zustimmung der Ortsgemeinde Uxheim

4. Ersatzneubau Briicke Miihlenweg, Uxheim-Ahiitte — Vorstellung der Entwurfsplanung

5. Ersatzneubau Briicke Hammermiihle, Uxheim-Ahiitte — Vorstellung der Entwurfsplanung

6. Ersatzneubau Briicke (iber den Griinbach, Uxheim-Heyroth — Vorstellung der Entwurfsplanung

7 Informationen des Ortsbiirgermeisters

8. Anfragen, Verschiedenes

Nichtéffentliche Sitzung

9. Niederschrift der letzten Sitzung

10. Grundstiicksangelegenheiten

11. Vertragsangelegenheit
Anschaffung eines Gemeindetraktors

12 Informationen des Ortsbiirgermeisters

13. Anfragen, Verschiedenes

Zur Tagesordnung werden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergdnzungen, Anderungen und
Dringlichkeitsantrédge eingebracht:

Es wird ein Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung gestellt, An TOP 11 soll der Punkt , Beuerhof” beraten
werden. Dem Antrag wird zugestimmt.
Demnach lautet die Tagesordnung wie folgt:

Tagesordnung

Offentliche Sitzung

1

Niederschrift der letzten Sitzung

2 Einwohnerfragen

3. Teilfortschreibung des Flachennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Gerolstein flr den
Teilbereich Baugebiete - Zustimmung der Ortsgemeinde Uxheim

4, Ersatzneubau Briicke Miihlenweg, Uxheim-Ahiitte — Vorstellung der Entwurfsplanung

5 Ersatzneubau Briicke Hammermiihle, Uxheim-Ahiitte — Vorstellung der Entwurfsplanung

6. Ersatzneubau Briicke ilber den Griinbach, Uxheim-Heyroth — Vorstellung der Entwurfsplanung

Z Informationen des Ortsblirgermeisters

8. Anfragen, Verschiedenes

Nichtdffentliche Sitzung

9. Niederschrift der letzten Sitzung

10. Grundstlicksangelegenheiten

11. Beuerhof

12. Vertragsangelegenheit
Anschaffung eines Gemeindetraktors

13. Informationen des Ortsblirgermeisters

14. Anfragen, Verschiedenes
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Protokoll:
TOP 1: Niederschrift der letzten Sitzung
Sachverhalt:

Die Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Ortsgemeinderates Uxheim vom 24.02.2026 ist allen
Ratsmitgliedern zugegangen. Es werden keine Anderungs- oder Erganzungswiinsche vorgebracht.

TOP 2: Einwohnerfragen
Sachverhalt:

- Ein Burger fragt nach dem Stand der LED-Anlage am Sportplatz: Der Vorsitzende sagt, dass der
Auftrag zur Planung vergeben ist. Er geht davon aus, dass das in diesem Jahr, ca. Herbst, erledigt sein
wird.

- Ein weiterer Blrger fragt nach dem Stand bzgl. des Wiederkehrenden Beitrags (WKB) fiir die
SchulstraRe Uxheim: Der Gemeinderat vertritt die Meinung, dass die Bescheide korrigiert werden
missen. Der Vorsitzende sagt, dass dies in Arbeit ist und nunmehr noch mal von allen Seiten geprift
wirde. Es werden gednderte Bescheide versendet. Vor Versendung an die Burger wird dies im
Mitteilungsblatt veréffentlicht.

Dirk Merkes, Verwaltung VG Gerolstein, teilt mit, dass noch ein Gesprach mit dem Ingenieurbiro
aussteht. Die Kosten werden neu ermittelt. Neue Bescheide werden sodann erlassen.

- Ein Anwohner fragt, wie der Stand der Dinge in Sachen Glasfaserausbau fir die AuBenbezirke ist: Der
Vorsitzende sagt, dass die Ausschreibung die Firma Westconnect gewonnen hat. Diese Firma macht
auch z.Zt. den Ausbau innerorts. Die Vorbereitungen bzw. Planungen fiir den AuRenbereich haben
bereits begonnen. Wenn es konkrete Informationen gibt, werden diese auf der Homepage der
Gemeinde vertffentlicht.

TOP 3: Teilfortschreibung des Flichennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Gerolstein fiir den
Teilbereich Baugebiete - Zustimmung der Ortsgemeinde Uxheim

Sachverhalt:

Die Verbandsgemeinde Gerolstein wurde durch § 12 Abs. 2 des Landesgesetzes liber den Zusammenschluss
der Verbandsgemeinden Gerolstein, Hillesheim und Obere Kyll vom 08.05.2018 verpflichtet, einen
einheitlichen Flaichennutzungsplan aufzustellen.

Die Aufstellung eines Fldchennutzungsplanes fiir das gesamte Gebiet der Verbandsgemeinde Gerolstein
nimmt mehrere Jahre in Anspruch. Da in einzelnen Ortsgemeinden / Stadten eine akute Nachfrage nach
Wohnbaugrundstiicken bestand, hat der Verbandsgemeinderat am 08.09.2020 beschlossen, zur Ausweisung
neuer Baugebiete eine auf diese Bereiche begrenzte Teilfortschreibung des Flachennutzungsplanes
durchzufihren.

Von den insgesamt 38 Gemeinden (einschl, Stadt Gerolstein und Stadt Hillesheim) haben die 8 nachfolgend
aufgefiihrten Gemeinden den Wunsch geduflert, neue Baugebiete im Flachennutzungsplan ausweisen zu
lassen:
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- Ortsgemeinde Basberg

- Ortsgemeinde Birgel

- Ortsgemeinde Esch

- Ortsgemeinde Feusdorf

- Stadt Gerolstein einschl. der Stadtteile Gees, Hinterhausen, Lissingen, Oos und Roth
- Ortsgemeinde Oberehe-Stroheich

- Ortsgemeinde Ormont

- Ortsgemeinde Pelm.

Die Gesamtfliche der im Rahmen der Teilfortschreibung neu auszuweisenden Wohnbauflache belduft sich
auf 11,44 ha. Demgegeniiber stehen 23,03 ha, welche bereits im bestehenden Flachennutzungsplan als
Bauerwartungsland dargestellt sind und nun zurlickgegeben werden.

In der Zwischenzeit wurden alle formal erforderlichen Verfahrensschritte durchgefiihrt. Details kénnen bei
Bedarf den beigefiigten Unterlagen und dem Ratsinformationssystem entnommen werden.

In der Sitzung am 04.12.2025 hat der Verbandsgemeinderat abschlieBend Uber die eingegangenen
Stellungnahmen beraten. Diese wurden im Sinne des jeweiligen Abwégungsvorschlages umfassend gewdiirdigt
und beantwortet und im Ubrigen mit Begriindung zuriickgewiesen. AnschlieRend hat der
Verbandsgemeinderat die Teilfortschreibung des Flachennutzungsplanes fiir den Teilbereich Neubaugebiet
angenommen.

Bevor der Verbandsgemeinderat als zustindiges Gremium die Teilfortschreibung nun formal feststellen kann,
ist gem. § 67 Abs. 2 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz die Zustimmung der betroffenen Ortsgemeinden /
Stadte einzuholen.

Ein Ratsmitglied fragt hierzu, ob das auch , Auf Sohlfeld” betreffen wird: Der Vorsitzende antwortet, dass ,, Auf
Sohlfeld” nicht betroffen ist.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Uxheim stimmt der Teilfortschreibung des Flachennutzungsplanes fiir den Teilbereich
Baugebiete in der vorliegenden Fassung zu.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 15

An dieser Stelle wird von Winfried Schegner eine Prasentation vorgestellt: Gesamtfortschreibung des
Flachennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Gerolstein, Hier: Ausweisung neuer Wohnbaufléchen.
Diese Prasentation ist der Niederschrift angehangen.

Ein Ratsmitglied fragt, ab wann sich interessierte Biirger fir ,,Auf Sohlfeld” registrieren lassen kénnen.
Winfried Schegner teilt mit, dass er nicht wisse, wie der Stand ist. Es ist abhangig von verschiedenen Faktoren.
Er wird diesbezuglich nachfragen und gibt dem Vorsitzenden Riickmeldung.

Dirk Merkes fligt hinzu, dass man mit ca. 4 Jahren oder mehr rechnen muss. Der Vorsitzende merkt an, dass
es auch abhingig vom Ingenieurbiiro sei.
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TOP 4: Ersatzneubau Briicke Miihlenweg, Uxheim-Ahiitte - Vorstellung der Entwurfsplanung

Sachverhalt:

Durch die Hochwasserkatastrophe am 14.07.2021 wurde die Briicke Gber den Ahbach in der Verlangerung
des Mithlenwegs in Uxheim-Ahiitte vollsténdig zerstért.
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Foto: weggesplilte Briicke Karte: Lage der Briicke
Fir die Planung der Briicke wurde die IBS Ingenieure GbR, Alflen beauftragt. Die aktuelle Entwurfsplanung
wurde in der Sitzung durch das Ingenieurbiiro vorgestelit.

Anstelle der vorhandenen Briicke soll ein Ersatzneubau erfolgen. Da die Briicke auch als Zubringer zum
Radweg dient, soll die Briicke entsprechend dem Regelwerk als Radwegbriicke hergestellt werden. Daher
wurde die Briicke 2,50m breit und mit 1,30m hohem Geldnder geplant. Nach Abstimmung mit der Oberen
Wasserbehtrde (SGD Nord) soll die Hohenlage der Briicke 50cm iiber dem HQ 100 geplant werden.
AuRerdem soll die vorhandene Fuhrt im Ahbach entfernt werden. Damit der Abflussquerschnitt durch den
Neubau nicht nachteilig verdndert wird, soll der Anschluss an den Miihlenweg iiber eine durchstrémbare
Rampe als Stahlkonstruktion erfolgen. Der Anschluss an den Radweg soll nahezu héhengleich erfolgen.

Der Vorsitzende bringt ein, dass die Briicke urspriinglich nicht so groR sein sollte. So sind aber die Vorgaben
der Zuschussgeber, daran ldsst sich nichts andern.

Dirk Merkes teilt mit, dass im Vorfeld mit der ADD die Forderfahigkeit abgestimmt wurde. Genauso mit der
SGD Nord die Position des Bauwerkes (Uberschwemmungsgebiet). Wichtig war der SGD, dass als Rampe kein
Erdwall ,,dient”. Daher kommen die hohen Kosten bzw. Mehrkosten. Die ADD fordert die Briicke als Radweg.
Sollte die ADD mitteilen, dass 1,50m Breite auch ausreichen, kann kleiner geplant werden.

Ein Ratsmitglied mochte wissen aus welchem Material der Fahrweg der Briicke ist. Herr Braun vom
Ingenieurbiiro teilt hierzu mit, dass der Weg aus Gitterrosten mit hoher Rutschfestigkeit besteht.

Der Vorsitzende informiert dariiber, dass die Gemeinde keine Kosten zu tragen hat. Das Projekt wird zu 100
% gefordert.

Dirk Merkes fugt hinzu, dass der Forderantrag nach VV-Wiederaufbau 2021 spatestens zum 30.06.2026
gestellt werden muss. Der zugehorige wasserrechtliche Genehmigungsantrag kann nachgereicht werden.

Die anfallenden Mehrkosten aufgrund der wasserwirtschaftlichen Vorgaben sind nach Aussage der ADD Trier
ebenfalls nach VV-Wiederaufbau 2021 férderfahig. Voraussetzung fiir eine Forderung ist auch, dass die
Ortsgemeinde im Eigentum der notwendigen Flachen ist. Seitens der Ortsgemeinde ist der notwendige
Grunderwerb zwischenzeitlich erfolgt.
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Finanzielle Auswirkungen:

Seitens der ADD Trier wurde eine Férderung in Hohe von 100% zum Ersatzneubau der Briicke in Aussicht
gestellt.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Uxheim stimmt der vorgestellten Entwurfsplanung zu und beauftragt die Verwaltung
auf Grundlage der vorgestellten Planung/Kostenschitzung den Férderantrag nach VV-Wiederaufbau 2021 zu
stellen und parallel durch die IBS Ingenieure GbR die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung zu
beantragen.

Sobald Wasserrecht und Finanzierung gesichert sind, soll das Bauwerk &ffentlich ausgeschrieben werden.
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja: 15

TOPS: Ersatzneubau Briicke Hammermiihle, Uxheim-Ahiitte — Vorstellung der Entwurfsplanung

Sachverhalt:

Durch die Hochwasserkatastrophe am 14.07.2021 wurde die Briicke Gber den Ahbach an der Hammermiihle
erheblich beschadigt. Daher wurde eine Lastbeschrénkung auf 3,5 to angeordnet.

Foto: beschddigte Br'cke e | | Karte: Lage der Briicke

Fiir die Planung der Briicke wurde die IBS Ingenieure GbR, Alflen beauftragt. Die aktuelle Entwurfsplanung
wurde in der Sitzung durch das Ingenieurbiiro vorgestellt.
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Anstelle der vorhandenen Briicke soll ein Ersatzneubau erfolgen, da eine Sanierung nicht zielfiihrend ist. Die
Widerlager und die Briickenplatte sollen in Stahlbeton hergestellt werden und flr eine Nutzung ohne
Lastbeschrankung ausgelegt werden, sodass auch schwere Fahrzeuge wie Miillfahrzeuge, Feuerwehr, etc. bis
40 to zul. Gesamtgewicht die Briicke befahren kdnnen. Nach Abstimmung mit der Oberen Wasserbehdrde
(SGD Nord) soll die Hohenlage der Briicke nicht wesentlich erhoht werden, da bereits bei einem HQ 10 das
Umfeld der Briicke liberflutet wird. Bei einer Erhéhung der Briicke miissten auch die StraBenddmme vor und
hinter der Briicke erhéht werden, was eine nachteilige Veranderung fir die angrenzenden Grundstiicke zur
Folge hitte. Es soll vielmehr versucht werden den Abflussquerschnitt, bei dhnlicher Héhenlage, durch eine
moderate VergréfRerung der Spannweite zu erhéhen.

Der Vorsitzende informiert, dass der Antrag bis 30.06.26 gestellt sein muss.
Die anfallenden Mehrkosten aufgrund der wasserwirtschaftlichen Vorgaben sind nach Aussage der ADD Trier

ebenfalls nach VV-Wiederaufbau 2021 férderfahig. Zur Planung der notwendigen Griindung muss noch ein
Baugrundgutachten erstellt werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Seitens der ADD Trier wurde eine Férderung in Hohe von 100% zum Ersatzneubau der Briicke in Aussicht
gestellt.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Uxheim stimmt der vorgestellten Entwurfsplanung zu und beauftragt die Verwaltung
auf Grundlage der vorgestellten Planung/Kostenschatzung den Forderantrag nach VV-Wiederaufbau 2021 zu
stellen und parallel durch die IBS Ingenieure GbR die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung zu
beantragen. Der Ortsblirgermeister wird auRerdem ermadachtigt, nach Bewilligung der Fordermittel, ein
Baugrundgutachten in Auftrag zu geben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja: 15
TOP 6: Ersatzneubau Briicke {iber den Griinbach, Uxheim-Heyroth — Vorstellung der
Entwurfsplanung
Sachverhalt:

Durch die Hochwasserkatastrophe am 14.07.2021 wurde die Briicke Uber den Griinbach an der K59 auf der
Gemarkungsgrenze Niederehe/Heyroth/Nohn zerstort. Mit der Ortsgemeinde Nohn wurde sich seinerzeit
darauf versténdigt, dass der Wiederaufbau federfithrend iiber die Ortsgemeinde Uxheim abgewickelt wird.

Herr Braun vom Ingenieurbiiro mochte wissen, ob es ein Foto der Briicke im Originalzustand gibt. Frau
Mauren, Ortsvorsteherin Heyroth, weil} es nicht, sie priift dies und reicht es ggfls. nach.

Niederschrift liber die éffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates vom 13.04.2026 Seite 8 von 11



Foto: zerstérte Briicke e ' Karte: Lage der Briicke

Fir die Planung der Briicke wurde die IBS Ingenieure GbR, Alflen beauftragt. Die aktuelle Entwurfsplanung
wurde in der Sitzung durch das Ingenieurbliro vorgestellt.

Anstelle der vorhandenen Briicke soll ein Ersatzneubau erfolgen. Da die Briicke auch als Zubringer zum
Radweg dient, soll die Briicke entsprechend dem Regelwerk als Radwegbriicke hergestellt werden. Daher
wurde die Briicke 2,50m breit und mit 1,30m hohem Geldander geplant. Die Hohenlage der Briicke ist noch
mit der Oberen Wasserbehérde (SGD Nord) abzustimmen. Die Konstruktion der Briicke soll als
Stahlkonstruktion erfolgen. Der Anschluss an den angrenzenden Weg erfolgt (iber Rampen als Aufschiittung.
Die anfallenden Mehrkosten aufgrund der wasserwirtschaftlichen Vorgaben sind nach Aussage der ADD Trier
ebenfalls nach VV-Wiederaufbau 2021 férderfdhig. Die vorhandene Fuhrt soll fiir landwirtschaftliche
Fahrzeuge beibehalten werden. Zur Realisierung der geplanten Briicke wird nach der aktuellen Planung das
Grundstiick Gemarkung Nohn, Flur 16, Flurstiick 6/2 geringfiigig in Anspruch genommen. Hier ist noch
abzustimmen, ob hier Grunderwerb notwendig ist oder die Eintragung einer Dienstbarkeit im Grundbuch
ausreichend ist.

Dirk Merkes teilt mit, dass die Grundstiicksverhéltnisse beriicksichtig werden miissen.

Da die Briicke ein kleines Stick auf privatem Boden der Gemarkung Nohn steht, muss eine
Grunddienstbarkeit im Grundbuch eingetragen werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Seitens der ADD Trier wurde eine Forderung in Héhe von 100% zum Ersatzneubau der Briicke in Aussicht
gestellt.
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Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Uxheim stimmt der vorgestellten Entwurfsplanung zu und beauftragt die Verwaltung
auf Grundlage der vorgestellten Planung/Kostenschdtzung den Férderantrag nach VV-Wiederaufbau 2021 zu
stellen und parallel durch die IBS Ingenieure GbR die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung zu
beantragen.

Wenn das Wasserrecht, die Finanzierung und der Grunderwerb/die Dienstbarkeit gesichert sind, soll die
Briicke 6ffentlich ausgeschrieben werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 15

TOP 7: Informationen des Ortshiirgermeisters
Sachverhalt:

- Es gab ein weiteres Onlinetreffen am 23.03.26 in Sachen Windkraft. Der Termin fiir die
Infoveranstaltung im Zuge der Biirgerbeteiligung wurde auf die KW 24 festgelegt. Veranstaltungsort
soll die Turnhalle in Uxheim sein. Weiterhin wurde das Konzept fir diese Veranstaltung besprochen.
Die Vertragsverhandlungen laufen parallel.

- Die Solidarvereinbarung zwischen den Ortsgemeinden Berndorf, Kerpen und Uxheim zum
angedachten Windpark, ist nunmehr unterschrieben.

- Im Zuge der Sanierung der KiTa miissen zwei Gruppen fiir die Bauphase in eine Ausweiche ziehen. Es
gab ein Treffen durch die VG geplant mit einem potenziellen Containeranbieter. Es gibt z.Zt. zwei
mogliche Standorte. Auf dem Parkplatz am Sportplatz oder auf der Wiese vor dem
Grundschulhaupteingang. Inwieweit die Kosten fiir die Ausweiche in das Gesamtprojekt monetar
einflieRen, ist noch in Klarung.

- Das Gemeindefahrzeug (VW Transporter) ist bestellt.

- Z.Zt. werden verschiedene Traktoren von den Gemeindearbeitern getestet. Nach Erhalt der
Angebote werden diese ausgewertet und mit den Erfahrungen der Gemeindearbeitern abgeglichen.

- Es wurde eine Baugenehmigung erteilt fiir eine Erweiterung des Wohnhauses Dr. Luxen.

TOP 8: Anfragen, Verschiedenes
Sachverhalt:
Ortsvorsteherin Mauer berichtet liber den Stand bzgl. der First Responder Priifung. Leider findet in diesem

Jahr keine Priifung mehr statt. Es bleibt zunéchst bei einem First Responder fiir die Ortsteile Uxheim,
Ahltte, Leudersdorf mit Nollenbach und Flesten.
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Der Vorsitzende spricht das Geschwindigkeitsmessgerat zur Messung der Verkehre in den Ortslagen an. Z.
Zt. befindet sich dies in Ahiitte, teilt Frau Mauer mit. Es ist so alt, dass der Akku max. eine Woche halt. Es
reagiert sehr spat, sagt Fr. Mauer.

Der Vorsitzende ist der Meinung, dass ein Zweites gekauft werden soll, da nur eines fiir 7 Ortsteile zu wenig
sei. Fs wurde unter den Beigeordneten und Ortsvorstehern besprochen, dass dieses angeschafft werden
soll, zwei Angebote liegen vor. Die Kosten betragen ca. 2.300€; Alles inklusive (Akku, Halterung, Solar...). Es
misst die Anzahl der Fahrzeuge, Geschwindigkeit sowie die Tageszeit wird aufgenommen.

Hierzu der Beschlussvorschlag:

Sachverhalt:

Der Bedarf aus den Ortsteilen zur Verwendung eines Geschwindigkeitsmessgerdt ist enorm gestiegen. Im
Kreise der Ortsvorsteher und Beigeordneten wurde der Kauf eines zweiten Messgerdtes beflirwortet. Die
Kosten belaufen sich laut Angebote auf ca. 2300,- €.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat beschlieRt den Kauf eines zweiten Messgerates. Die Kosten belaufen sich auf ca. 2300,-

£. Der Ortsbiirgermeister wird beauftragt ein Gerédt zeitnah zu bestellen.

Zwischensumme € 1.922,00
zzgl. MwSt 19,00 % aus € 1.922,00 365,18
Endsumme € 228718
Zahlung erfolgt Gber Rechnung

10 Tage ohne Abzug 2.287,18 €

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja 15

Der Vorsitzende vergleicht die beiden Angebote noch mal und bestellt entsprechend.

Ein Mitglied fragt nach dem Schild fir den Parkplatz am Spotplatz. Hierzu teilt der Vorsitzende mit, dass am
Mittwoch, 15.04.26 dariiber im Rahmen der Verkehrsschau entschieden wird.

Ein Ratsmitglied fragt, ob nicht einfach ein selbsterstelites Schild durch eine inoffizielle Eigeninitiative
aufgehidngt werden kann. Der Vorsitzende merkt an, dass dieses Thema jetzt fast ,,vom Tisch” sei und ein
offizielles Verkehrsschild dort aufgehangen wird. Sollte das Schild wider Erwarten nicht genehmigt werden,
kénnte man dariiber nachdenken.

Fiir die Richtigkeit:

Sandra Schnorrenberg
(Protokollfiihrerin)
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TOP O 3
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Verbandsgemeinde

GEROLSTEIN

Teilfortschreibung des
FlICchennutzungsplanes f, r Wohnbauflchen
in einzelnen Ortsgemeinden der
Verbandsgemeinde

Teil 1: stCdtebauliche Erluterung

Stand: Genehmigungsfassung, Februar 2026

BKS INGENIEURGESELLSCHAFT

STADTPLANUNG,
RAUM- / UMWELT-
PLANUNG GMBH
MAXIMINSTRASSE 178
D-54292 TRIER / MOSEL
WEB: WWW.BKS-TRIER.DE
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1 Anlass der Planung

Die Verbandsgemeinde Gerolstein ist durch Landesgesetz verpflichtet, bis zum 01.01.2026 f, r
die neue Verbandsgemeinde Gerolstein  (Zusammenschluss der  bisherigen
Verbandsgemeinden Gerolstein, Hillesheim und Obere Kyll) einen einheitlichen
Fll chennutzungsplan aufzustellen. Die Aufstellung der Gesamtfortschreibung hat sich bereits
aufgrund planungstechnischer und organisatorischer H, rden verzigert und befindet sich
derzeit noch im Verfahren.

Da die Aufstellung bzw. Fortschreibung eines Fll chennutzungsplanes f, r das gesamte Gebiet
der neuen Verbandsgemeinde Gerolstein erfahrungsgem(] einen mehrj_hrigen Zeitraum in
Anspruch nimmt, in einzelnen Ortsgemeinden jedoch bereits aktuell eine akute Nachfrage
nach Wohnbaugrundst, cken besteht, hat der Verbandsgemeinderat Gerolstein in seiner
Sitzung am 08.09.2020 beschlossen, eine thematisch beschrinkte Teilfortschreibung des
FIl chennutzungsplanes zur Ausweisung neuer Baugebiete vorab durchzuf, hren.

Von den insgesamt 38 Gemeinden (einschl. Stadt Gerolstein u. Stadt Hillesheim) haben 8
Gemeinden den Wunsch gel ulert, neue Baugebiete im Fl chennutzungsplan ausweisen zu
lassen, weil sie schon seit geraumer Zeit | ber keine Baugrundgrundst, cke mehr verf, gen, die
sie tatsL_chlich Bauwilligen anbieten kLnnen. Dabei ist die Lrtliche Nachfrage aus den Reihen
der eigenen Ortsbevilkerung, ausweislich der evaluierten Erhebungen durch die
Ortsb, rgermeister, konstant hoch. Die Gr, nde f,r das erstarkende Interesse gerade der
j, ngeren Bevllkerungsgruppe sich wieder dauerhaft an den Heimatort binden zu wollen, sind
vielschichtig. Zun( chst besteht grunds! tzlich ein st/ rkeres Vertrauen in die Leistungsf( higkeit
der Dirfer (“man verl |t das Heimatdorf nicht mehr so ohne weiteres.”). Die M[ glichkeit zu
Homeoffice und anderen zeitgem( 1 en neuen Arbeitsformen bei gleichzeitig stark steigenden
Mobilitl tskosten f r den physischen Weg von und zur Arbeitsst tte hat durch die
fortgeschrittene Digitalisierung des ICndlichen Raumes eine hohe Bedeutung in der
zukunftsorientierten Lebensgestaltung junger Paare und Familien eingenommen. Hinzu
kommen Aspekte wie das Vertrauen in die Sicherheit des gewohnten dr rflichen Umfeldes, das
gestiegene Arbeitsplatzangebot und die verbesserte Versorgungssituation in den Drrfern,
sowohl hinsichtlich Waren und Dienstleistungen als auch in Bezug auf die soziale Infrastruktur.
Der stark wachsende Online-Handel tri gt ebenfalls mit dazu bei, dass zumindest die gef, hite
Lebensqualit't im Dorf die der Stadt eingeholt oder sogar , berholt hat. Die beharrliche
Entwicklungspolitik des I'ndlichen Raumes zahlt sich (endlich) aus. Nun m, ssen aber auch
die Rahmenbedingung geschaffen werden, dass junge Menschen einen Wohnplatz finden
k'nnen in der angestammten Umgebung. Hieraus resultiert das hohe Nachfragepotential.

Die aus diesem Grund von den beabsichtigten [Inderungen der 8
Teilfortschreibungsgemeinden (einschl. Stadt Gerolstein) des FNP betroffene Gesamtfli che
besteht folgerichtig aus rund 11,44 ha Neuausweisungsfllchen. Darin enthalten sind die
nachfolgenden Baugebiete, die vom R13b-Verfahren in ein Regelverfahren umgestellt werden:
Basberg ,Alter Sportplatz“, Esch ,,Ober Hoffmannshaus®, Feusdorf ,Auf den Aachen“ und
Oberehe-Stroheich ,Auf der Kirstheck®. Das Baugebiet Birgel ,Im Bruhl* wurde im §13b-
Verfahren abgeschlossen und ist bereits rechtskrftig. Dies wird im Fl'chennutzungsplan
(FNP) ergl'nzt. 23,03 ha noch im FNP ausgewiesener Baufll'chen werden zur, ckgegeben. Sie
haben sich im Laufe der Jahre als nicht realisierbar erwiesen (u.a. , berwiegend auf Grund der
FITchenbevorratung durch Private). Diese Fl'chen werden in der Teilfortschreibung des FNP
als Tauschfll'chen gegen mobilisierbare Flichen behandelt. Erginzend ist im splteren
Verfahrensgang noch die [Jbernahme von Flchen bis dann rechtskriftiger BPICne / 34er
Satzungen in den FNP vorgesehen. Dies geschieht noch nicht f, r die landesplanerische
Anfrage und ist f, r diese auch nicht relevant, da bereits Rechtskraft besteht.



Unter anderem die eingangs genannter Faktoren wie Bev(lkerungsentwicklung und -struktur,
wirtschaftliche Ver(nderungen etc. tragen zur Notwendigkeit der Teil-Fortschreibung des
FlCchennutzungsplans bei. Gem(lJ] [ 5 Absatz 1 BauGB wird der derzeitige
FlLchennutzungsplan , berpr, ft und in Teilbereichen nach R 1 Absatz 3 Satz 1 BauGB
gelndert und ergihzt. Die vorliegende Teilfortschreibung bezieht sich auf die jeweils
wirksamen und rechtskr( ftigen FIl chennutzungspl ne der ehemaligen Verbandsgemeinden
Gerolstein, Hillesheim und Obere Kyll. Diese behalten gem( 1113 204 Abs. 2 BauGB auch nach
der Bildung der neuen Verbandsgemeinde Gerolstein ihre G, ltigkeit, bis sie durch einen
einheitlichen FICchennutzungsplan ersetzt werden.

2 Bedeutung der Planung

Die Teilfortschreibung des Fl_chennutzungsplans befasst sich mit der rCLumlichen Entwicklung
der Siedlungsfl_chen im Verbandsgemeindegebiet Gerolstein.

Ein FlLchennutzungsplan hat keine Rechtskraft gegen, ber Dritten. Er stellt allerdings eine
planerische Selbstbindung f, r die Verbandsgemeinde und die [ ffentlichen Planungstr_ger dar,
soweit diese dem Plan zugestimmt haben. Die Gemeinde hat ihre Bebauungspl he aus dem
FIlchennutzungsplan zu  entwickeln. Die Darstellungen der Bauflichen im
FlCchennutzungsplan werden in den BebauungsplCnen als Baugebiete konkretisiert. Die
parzellenscharfe Darstellung und somit auch rechtskrftige Ausweisungen und Festsetzungen
bleiben dem verbindlichen Bauleitplan vorbehalten. Von Bedeutung ist der
FlLchennutzungsplan f, r die Abgrenzung zwischen dem Innen- und dem Aul_enbereich, wobei
gilt, dass die Darstellung im Fllchennutzungsplan nicht parzellenscharf sein muss. Eine
Einzelfallentscheidung ist bei jeder Parzelle vonn( ten. Die Ableitung eines Rechtsanspruches
auf Genehmigungen, Aufstellung eines Bebauungsplanes etc. ergibt sich aus den
Darstellungen im Fll chennutzungsplan nicht.

Die Teil-Fortschreibung definiert FILchen die als solche f,r die mittel- bis langfristige
Entwicklung der Siedlungsfllchen innerhalb des Verbandsgemeindegebiets zur Verf, gung
stehen sollen. Die Aufstellung von Bebauungspl nen erfolgt mehr oder minder zeitlich parallel
zum FNP-Aufstellungsverfahren. Sie werden gem(T] B8 Absatz 3 BauGB in einem
wechselseitigen inhaltlichen Bezug durchgef, hrt und gegebenenfalls - auch aufgrund
unterschiedlicher inhaltliche Komplexiti't - zeitlich entkoppelt. Dies ist insofern unbedenklich,
da gem(]] 3 8 Absatz 3 BauGB in diesen Flllen bereits anzunehmen war bzw. ist, dass die
Planung, die sich aus den g, Itigen FIl chennutzungsplinen (der ehemaligen VG Gerolstein /
Hillesheim / Obere Kyll) ergebende geordnete stidtebauliche Entwicklung nicht
beeintr’chtigen und aus der k, nftigen Darstellung des FIl chennutzungsplans entwickelt sein
wird.

3 Vorgaben [ber( rtlicher Planungen

Grundlage f,r die Bauleitplanung sind die Ziele und Grundsitze des
Landesentwicklungsprogramms [V (LEP 1V) vom 07.10.2008, verbindlich geworden am
25.11.2008, und der Teilfortschreibung - Erneuerbare Energien - des LEP |V, verbindlich seit
dem 11.05.2013 sowie der Regionale Raumordnungsplan (ROPL) der Region Trier aus dem
Jahre 1985 und die Ver'nderungen bzw. Teilfortschreibungen des ROPL f, r die Teilbereiche
gewerbliche Wirtschaft, Sicherung und Verbesserung des [ffentlichen Verkehrs, Einzelhandel
und Windkraft bzw. Bevllkerungsprognose und Wohnbaufl[ chenbedarf.



Gegenw(rtig befindet sich der Regionale Raumordnungsplan der Region Trier (Regionalplan,
RRoPneu) in Neuaufstellung. Auch trotz des noch nicht abgeschlossenen Verfahrens entfalten
gemll 3 4 Abs. 1 Satz 1 ROG die in Aufstellung befindlichen Ziele und Grundsltze als
,sonstige Erfordernisse der Raumplanung’ zumindest Grundsatzwirkung und sind in
Abw( gungs- und Ermessensentscheidungen zu ber, cksichtigen.

3.1 Landesplanung

G 26 & G 27 Als wichtige Bausteine der ,Zukunftsfahigen Gemeindeentwicklung® sind im
LEP IV der gesetzlich gesicherte Anspruch auf Eigenentwicklung sowie die einzelnen
Gemeinden zugewiesenen besonderen Funktionen als Ziele der Raumplanung genannt.

Die Eigenentwicklung hat sich nach G 26 an den demographischen Rahmenbedingungen und
den , berLrtlichen Erfordernissen zu orientieren. Die Neuausweisungen haben sind durch reale
Entwicklungschancen der Gemeinden zu begr, nden. Der Bedarf an zus[tzlichen
Wohnbaufl_chen kann anhand der prognostizierten Bevllkerungsentwicklung auf Basis der
Schwellenwerte der demographischen Entwicklung aufgezeigt werden.

Gemeinden mit besonderen Standortvoraussetzungen ki nnen entsprechend der Ziele der
Raumordnung eine besondere Funktion in den Bereichen Wohnen, Gewerbe, Freizeit/
Erholung und Land- und Forstwirtschaft zugewiesen bekommen (G 27). Gemeinden mit der
besonderen Funktion Wohnen sollen beispielsweise aufgrund ihrer infrastrukturellen
Anbindung und besonderen Standortvoraussetzungen in der Lage sein, entsprechende
FlLchen zur Verf, gung zu stellen, die , ber ihre Eigenentwicklung hinausgehen.

Wohnbaufl ichenbedarf

Nach Z 31 ist die quantitative FIlchenneuinanspruchnahme zu reduzieren sowie die
notwendige Fl cheninanspruchnahme , ber ein FIl'chenmanagement qualitativ zu verbessern
und zu optimieren. Der Innenentwicklung ist hierbei der Aullenentwicklung ein Vorrang
einzuriumen.

Gem(T] Z 32 ist durch Berechnung von Schwellenwerten die Erforderlichkeit von
Fl'chenausweisungen darzulegen. Hierbei haben bei der Kalkulation die absehbare
demographische Entwicklung (mittlere Variante der Bevllkerungsvorausberechnung) und die
gegenw! rtig vorhandenen FI chenreserven der Gemeinden Ber, cksichtigung zu finden. Der
Entwurf des Regionalen Raumordnungsplans der Region Trier (Stand: 2024 ) formuliert hierzu
konkrete Aussagen (Z 50, Z 51, Z 52).

Z 33 besagt, dass die Ausweisung von Wohnbaufllchen |, ber den Eigenbedarf hinaus auf
Siedlungsschwerpunkte zu konzentrieren ist, die , ber einen langfristig gesicherten und
qualifizierten TTPNV Anschluss verf, gen.

Des Weiteren ist nach Z 34 die Ausweisung neuer Wohnbaufll'chen Bauflchen ausschlielich
in rCumlicher und funktionaler Anbindung an bereits bestehende Siedlungseinheiten zu
erfolgen. Dabei ist eine ungegliederte bandartige Siedlungsentwicklung zu vermeiden.



3.2 Regionalplanung

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Die Malgaben f, r die Eigenentwicklung der Ortsgemeinden sind im Entwurf des Regionalen
Raumordnungsplans der Region Trier in Zielen und Grunds(tzen 11 bis 14 formuliert. Der
Eigenbedarf der Gemeinden soll unter anderem insbesondere in den Funktionsbereichen
Wohnen und gewerblicher Wirtschaft sichergestellt werden. Hierzu bedarf es der Ausweisung
von Flichen f,r Wohnungsbau sowie von Auslagerungs- und Erweiterungsflichen f, r die
[rtlichen Gewerbebetriebe. Das Mal der Eigenentwicklung hat sich gem( 1] der Begr, ndung
zu Z 13 bis G 14 an den reellen Entwicklungschancen und -erfordernissen der jeweiligen
Ortsgemeinden zu orientieren. Die Eigenentwicklung der Gemeinde darf jedoch nicht eine
Beeintr_chtigung der eigenen oder einer besonderen Funktion einer anderen Gemeinde
herbeif, hren.

Besondere Funktion Wohnen (Grunds(tze & Ziel 36 bis 38, RROPneu 2024)

Folgenden Gemeinden in der Verbandsgemeinde Gerolstein ist die besondere Funktion
Wohnen (W) zugewiesen:

- Birresborn

- Gerolstein, St.
- Hillesheim

- J, nkerath

- Lissendorf

- Neroth

- Pelm

Diesen Gemeinden obliegt unter anderem aufgrund ihrer Grile, der Ausstattung mit
wohnortnaher Infrastruktur und der riumlichen NChe von Nahversorgungseinrichtungen, die
Aufgabe ,ber den Eigenbedarf hinausgehende Wohnbaufllchen f,r eine Kk, nftige
Siedlungsentwicklung auszuweisen. Der quantitative Baulandbedarf der Gemeinden wird mit
Hilfe der im Entwurf des Regionalen Raumordnungsplans der Region Trier genannten
Methode zur Ermittlung der weiteren Wohnbauflachenentwicklung (,Schwellenwerte®)
dargelegt. Diese Berechnung wird im Kapitel 3.3 vorgestellit.

3.3 Wohnbaufll chenentwicklung

Gem( 1] Grundsatz 48 des RRoPneu 2024 soll sich die weitere wohnbauliche Entwicklung der
Ortsgemeinden nach den realistischen Entwicklungschancen und —bedingungen orientieren.
Eine planerische Vorgabe wird durch die Festsetzung von Schwellenwerten (Z 49, RRoPneu
2024) gegeben, die die Obergrenze f, r die weitere Wohnbaufll chenentwicklung darstellen.

Die Schwellenwertberechnung soll vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung
durchgefuhrt werden. Als Grundlage hierfur dient zum einen die ,mittlere Variante' der
Bevllkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz sowie die
noch vorhandenen Fl chenreserven der Kommune. Die Zielfestlegungen Z 50, 51 und 52 des
RRoPneu enthalten konkrete Vorgaben zur Schwellenwertbildung und Berechnung der
k, nftigen Wohnbaufl chenentwicklung auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung.

Der Schwellenwert wird aus der Differenz zwischen dem ermittelten Bedarf an weiteren
Wohnbaufl[chen und dem vorhandenen Innen- sowie Aullenpotential
(Bedarfswert — Potentialwert) ermittelt. Der konkrete Wert wird zum Zeitpunkt der
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Fortschreibung des jeweiligen FICchennutzungsplanes berechnet. Dadurch soll sichergestellt
werden, dass die Schwellenwerte auf der aktuell gegebenen Bedarfen und den tats[chlich
vorhandenen Potentialen basieren.

Im Rahmen der Schwellenwertermittlung werden die Gemeinden gem(l] der ihnen
zugeschriebenen Bedeutung f, r die k, nftige Wohnbaufll chenentwicklung in der Region
unterschieden. So werden bei der Berechnung der Werte f, r Gemeinden mit Eigenentwicklung
und f, r W-Gemeinden unterschiedliche Berechnungsparameter angesetzt.

Allgemein gilt:

Schwellenwert = Bedarfswert
— Potentialwert

Der Bedarfswert gibt die Fllchengrllle f,r eine mCgliche wohnbauliche Entwicklung der
jeweiligen Gemeinde bis zum Ende eines zu definierenden Planungshorizontes des
FlLchennutzungsplans an. Dem zugrunde gelegt sind zum einen die mittlere
Bev! Ikerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz und die sich
nach Gemeindefunktion (Eigenentwicklung, W-Gemeinde/Grundzentrum, Mittelzentrum)
unterscheidenden Parameter der Wohnbaudichte und Bedarfsausgangswerte. Der
Planungshorizont f, r den vorliegenden Bauleitplan ist das Jahr 2040, die Planreichweite liegt
somit bei 15 Jahren.

Der Potentialwert gibt die vorhandene f, r eine Wohnbaufl_chenentwicklung zur Verf, gung
stehende Flche innerhalb der jeweiligen Kommunen an. Der Potentialwertberechnung liegen
sowohl die Aulenreserven als auch die Innenpotentiale der Ortsgemeinden zugrunde. Die
Innenpotentiale setzen sich aus innerCrtlichen Fll chenreserven mit einer Fll che von mehr als
2.000 misowie Baul, cken (FICche im Innenbereich < 2.000 m[) zusammen.

Ibersteigen die vorhandenen Flichenreserven zum Zeitpunkt der Aufstellung des
vorbereitenden Bauleitplans maligeblich den ermittelten Bedarf an Flchen f,r die
Wohnbauentwicklung, ist eine weitere Ausweisung von WohnbauflLchen im
FIr'chennutzungsplan nur , ber die R, cknahme von FI'chen an anderer Stelle in einer gleicher
GriTlenordnung mrglich (,Flachentausch®).

Mit der Einfihrung des Programms ,Raum+ Monitor‘ wurde den Kommunen ein Instrument
zur Verf, gung gestellt, um diese beim Management der FIl chenpotentiale zu unterst, tzen. Im
Rahmen einer Ersterfassung wurden 2010 alle f, r Wohnfl[ chenentwicklung geeigneten Innen-
und Aullenpotentiale in den Kommunen erfasst. Auf Grundlage dieser Erfassung im Entwurf
des Raumordnungsplans der Region Trier ist eine modellhafte Berechnung der Bedarfswerte
an Wohnbauland bis zum Jahr 2025 f, r die jeweiligen Verbandsgemeinden durchgef, hrt
worden  (Stichtag f,r  Fllchenpotentiale  01.11.2013). Im  Ergebnis  dieser
Schwellenwertermittlung steht, dass die Verbandsgemeinde Gerolstein f,r den
Geltungszeitraum der Schwellenwertberechnung 2013-2020 einen negativen Schwellenwert
von — 188,50 ha aufweist; also rund 190 ha mehr FlCchenreserven hat, als der fusionierten
Grol-Kommune in dem genannten Zeitraum f, r die wohnbauliche Entwicklung zur Verf, gung
stehen.

In den vergangenen Jahren sind bereits eine Vielzahl der aufgef, hrten Aullenpotentiale
entwickelt worden. Auch vorhandene Innenpotentiale sind mittlerweile zahlreich mobilisiert
worden. In Hinblick auf die Baul, cken kann aber in der Regel davon ausgegangen werden,
dass nicht alle in Ortslagen vorhandenen Baul, cken dem freien Markt zur Verf, gung stehen.

Um eine Aussage , ber die Schwellenwerte des k, nftigen Planungshorizontes der jeweiligen
Ortsgemeinden treffen zu ki 'nnen, hat die Verwaltung im Vorfeld dieser landesplanerischen
Anfrage die [berpr, fung der Verf, gbarkeit der AuCen- und Innenpotentiale veranlasst. Auch
erfolgte eine Einschltzung der Marktverf, gbarkeit (Mobilisierungsfi higkeit) der sich in Privat-
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oder auch Kirchenbesitz befindlichen Baul, cken in den von der Teil-Fortschreibung ber, hrten
Gemeinden (einschl. Stadt Gerolstein).

Auf dieser Grundlage konnte der Schwellenwert (nach der nachfolgenden Berechnung) auf -
144,85 ha reduziert werden. Da dieser erheblich negative Schwellenwert im Rahmen der
Teilfortschreibung nicht ins Positive umgewandelt werden kann, wird der zuvor erw( hnte
,Flachentausch® im Rahmen der Teilfortschreibung zur Anwendung kommen.

3.3.1 Bedarfsermittiung

Der Bedarfswert gibt die Fl chengriie f r eine migliche wohnbauliche Entwicklung der
Gemeinden bis zum Ende eines zu definierenden Planungshorizontes des
FlLchennutzungsplans an. Er basiert in erster Linie auf der 2022 ver(ffentlichten Sechste
kleinrCumige Bevllkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes (Basisjahr
2020). Diese Bevllkerungsprojektion wurde um die kleinrCumige Modellrechnung f, r die
verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden erginzt. Im Ergebnis standen die
prognostizierten Bevllkerungszahlen der Verwaltungsbezirke Rheinland-Pfalz' bis zum Jahr
2040 (vgl. Abb. 1). Maligebend f,r die Berechnung war hierbei die mittlere Variante der
Vorausberechnung.

Landkreis Vulkaneifel

Verwaliings- 2020 2025 2030 2035 2040
einheit
Anzahl
VG Daun 22 646 22 488 22357 22 247 22135
VG Gerolstein 30 762 30 462 30 190 29874 29 491
VG Kelberg 7083 701 6 960 6910 6 849
Landkreis Vulkaneifel 60 491 59972 59 529 59 062 58 497

Abbildung 1: Sechste kleinr umige Bev! Ikerungsvorausberechnung fi r verbandsfreie Gemeinden und
Verbandsgemeinden (Basisjahr 2020)

Als Planungshorizont f, r die vorliegende Teilfortschreibung wird das Jahr 2040 gew! hit.
Ausgehend vom Zeitpunkt der aktualisierten Schwellenwertberechnung im Jahr 2025 ergibt
sich somit bis zum Jahr 2040 eine Planreichweite von 15 Jahren.

Da die 6. KleinrCumige Bevl lkerungsvorausberechnung lediglich eine Prognose f, r das Jahr
2025 enth(lt, wurden die Werte durch die aktuellen Bevilkerungszahlen der
Verbandsgemeinde aktualisiert. Der prognostizierte Bevilkerungsverlust von 3,19 % wurde
, bernommen und auf die neuen Werte , bertragen.

Ausgehend von einer Gesamtbevllkerung der Verbandsgemeinde Gerolstein von 32.824
Einwohnern (Stand: 31.12.2024, nach Bevllkerungszahl VG Gerolstein), wird gem( ]
Prognose im Jahr 2040 eine Einwohnerzahl von 31.777 erwartet — also 1.047 weniger als
aktuell. Dies entspricht einem R, ckgang von 3,19 % innerhalb der kommenden 15 Jahre. Da
die Berechnung der Bedarfswerte auf Gemeindeebene erfolgt, ist der gesamte Verlust den
Ortsgemeinden anteilig anzurechnen.

Aus den vorausberechneten Einwohnerzahlen ergeben sich zusammen mit den
Berechnungsparametern = Bedarfsausgangswert und  Wohnbaudichte letztlich die
Bedarfswerte. F, r den Bedarfsausgangswert und die Wohnbaudichte werden in Z 51 & Z 52
den Gemeinden gem(1]ihrer zentrall rtlichen Bedeutung folgende Werte zugewiesen.

Ein Bedarfsausgangswert (Wohneinheiten pro 1.000 Einwohner und Jahr) von



- mind. 2,2 WE/1.000 EW/a fir Gemeinden mit Eigenentwicklung,
- 3 WE/1.000 EW/a fur W-Gemeinden und Grundzentren,
- 3,5 WE/1.000 EW/a fur Mittelzentren.

Eine Wohnbaudichte (Wohneinheiten pro Hektar) von

- mind. 15 WE/ha fur Gemeinden mit Eigenentwicklung,
- mind. 20 WE/h fir W-Gemeinden und Grundzentren,
- mind. 25 WE/h fir Mittelzentren.

Die Rechnung gestaltet sich wie folgt:

Bedarfswert = Einwohnervorausberechnung zum Planungshorizont der Teilfortschreibung
des Fl[ chennutzungsplans
X Bedarfsausgangswert (Z 51 & Z 52)
: Wohnbaudichte (Z 51 & Z 52)
X Planreichweite (15 Jahre)

Die vorausberechneten Bevllkerungszahlen der 8 Teilfortschreibungsgemeinden (einschl.
Stadt Gerolstein) darunter Eigenentwicklungsgemeinden, W-Gemeinden und der zentrale Ort
Gerolstein, sowie die entsprechend mit vorgenannter Methode ermittelten Bedarfswerte sind
in nachfolgender Tabelle dargestellt. Diese beziehen sich auf die Stadtgebiete und
Ortsgemeinden der Teilfortschreibung:



Tabelle 1: Einwohneranzahl und Bedarfswerte der Kommune bis zum Planungshorizont 2040

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Einwohner Bedarfswerte
2025 2040

Basberg 91 a8 0.25 ha
Birgel 464 449 1,26 ha
Esch 448 434 1,21 ha
Feusdorf 544 527 1,47 ha
Oberehe-Stroheich 338 327 0,92 ha
Ormont 337 326 0,91 ha
Summe: 2.222 2.151 6,02 ha

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen / Grundzentren

Einwohner
2020 2040 Bedarfswerte
Pelm 984 953 279 ha
Summe 984 953 2,79 ha
Mittelzentrum Einwchner
2020 2040 Bedarfswerte
Gerolstein, St B.258 7995 20,15 ha
Summe 8.258 7.995 20,15 ha
Summe 28,96 ha

Ergebnis dieser Ermittlung: der 8 Planungsgebieten der Teilfortschreibung steht bis zum Jahr
2040 ein Bedarfswert von 28,96 ha BruttobaulandflCche als maximale Fl_chen f, r die weitere
Wohnbaufl chenentwicklung zu. Eine [Tbersicht mit den ermittelten Bevllkerungszahlen der
einzelnen Gemeinden und den daraus resultierenden Bedarfswerten kann unter Anlage 1
eingesehen werden.

3.3.2 Potentialwert

Der Potentialwert gibt die Summe der vorhandenen Fll chenreserven an, die der Kommune f, r
eine weitere  Wohnbaufllchenentwicklung bereits zur Verf,gung stehen. Der
Potentialwertberechnung liegen sowohl die Aulenreserven als auch die Innenpotentiale der
Ortsgemeinden zugrunde. Die Innenpotentiale setzen sich aus innerlrtlichen FIl'chenreserven
mit einer Fl'che von mehr als 2.000 mJsowie Baul, cken (FICthen im Innenbereich < 2.000
m[) zusammen.

Als Datengrundlage f,r die Aulenreserven sowie f, r das Innenpotential mit einer Grile
> 2.000 m{dient der RAUM+ Monitor, , ber den diese Fll chen erfasst werden. Die aktuellen
Baul, cken (Innenpotential mit einer Fliche < 2.000m[) werden in einem
verbandsgemeindeeigenen System protokolliert und ausgewertet. In Vorbereitung der Teil-
Fortschreibung des Fll chennutzungsplans erfolgte eine Abfrage in den Ortsgemeinden nach
der [rtlichen Einschitzung zur Mobilisierbarkeit von Baul, ckengrundst, cken. F, r eine Vielzahl
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der im Verbandsgemeindegebiet vorhandenen Baul, cken besteht keine Verkaufsabsicht der
Eigent, mer. Dies ist darin begr, ndet, dass diese Fl_chen - beispielsweise als Bauland f,r
Nachkommen - privat bevorratet werden oder sie dienen den Eigent, mern als GLrten oder f, r
sonstige Nutzungen. Somit sind nur die Baul, cken als FILchenpotentiale relevant und werden
als solche gewertet, f, r die eine positive Verkaufsabsicht bekundet wurde.

Da diese Baul, cken als bereits erschlossen gelten und im Gegensatz zu Aullenpotentialen
und Innenpotentialflichen (> 2.000 ml) keine zusltzlichen Flichen f r
Erschliellungsmal nahmen erforderlich sind, werden sie als Nettobaufl che bewertet. Um eine
einheitliche Berechnung der Schwellenwerte zu ermLglichen, erfolgt gem( ] RRoPneu 2024
eine Umrechnung in Bruttobauland mit einem Umrechnungsfaktor von 1,3.

Diese verf, gbaren Baul, cken, Innenpotentiale und Aullenreserven flie[len entsprechend ihrer
Gebietsart zu 100% (W-Fl chen) bzw. 50% (M-FI chen) in die Berechnung der Potentialfl che
,Wohnen*‘ mit ein.



Tabelle 1: Auflistung der Potentialwerte der Kommune

Gemeinden mit Eigenentwicklung
AuBenpotential

Innenpotential
>2000m2 <2000m?

Potentialwert

netto x 1,3
Basberg 0,14 0,00 0,40 0,53
Birgel 2,67 0,00 0,15 2,82
Esch 2,07 0,33 0,43 2,83
Feusdorf 2,03 0,00 0,72 2175
Oberehe-Stroheich 2,71 0,48 0,72 3,91
Ormont 0,49 0,28 1,93 2,70
Summe: 10,11 1,08 4,35 15,54

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen / Grundzentren

AuBenpotential

Innenpotential
=2000m? <2000m?

Potentialwert

Pelm 0,94

0,24 3,49

467

Summe 0,94

0,24 3,49

4,67

Mittelzentrum
AuBenpotential

Innenpotential
=2000m2? <2000m?

Potentialwert

Gerolstein, St 18,94 6,39 10,74 36,07
Summe 18,94 6,39 10,74 36,07
Summe 56,29

Insgesamt stehen allen Teilfortschreibungsgemeinden (einschl.

Stadt Gerolstein) im

Verbandsgemeindegebiet zum gegenwl(rtigen Zeitpunkt 56,29 ha bereits als Potentialfl che
f, r eine weitere Wohnbaufll chenentwicklung zur Verf, gung. Davon sind 15,54 ha in den

Eigenentwicklungsgemeinden vorhanden.

Ferner 4,67 ha in den W-Gemeinden und

Grundzentren sowie 36,07 ha im Stadtgebiet Gerolstein. Den erhobenen 56,29 ha
Potentialfll chen sind nachfolgend die errechneten 28,96 ha Bedarfsfl che aus Kapitel 3.3.1

gegen, berzustellen.
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3.3.3 Schwellenwert

Aus den ermittelten Bedarfs- und Potentialwerten wird mittels Differenzbildung der
Schwellenwert f, r Gemeinden mit Eigenentwicklung, W-Gemeinden sowie das Mittelzentrum
Bernkasel-Kues gebildet.

Schwellenwert = Bedarfswert
— Potentialwert

Tabelle 2: Ermittlung Schwellenwert der Teilfortschreibungsgemeinden (einschl. Stadt Gerolstein)
[Schwellenwert = Bedarfswert- Potentialwert]

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert
Basberg 0,25 0,53 -0,29
Birgel 1,26 2,82 -1,56
Esch 1,21 2,83 -1,62
Feusdorf 1,47 2,75 -1,28
Oberehe-Stroheich 0,92 3,91 -2.,99
Ormont 0,91 2,70 -1,78
Summe; g,02 15,54 -9.52

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen / Grundzentren

Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert

aulten+innen+baulicken bedarf-potential

Pelm 2,79 4 67 -1,89

Summe 2,79 4 67 -1,89
Mittelzentrum

Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert

aullen+innen+bauliicken bedarf-potential

Gerolstein, St. 20,15 36,07 -15,92

Summe 20,15 36,07 -15,92

Gesamt 28,96 56,29 -27,33

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, betrigt der Schwellenwert f.r die 8
Teilfortschreibungsgemeinden (einschl. Stadt Gerolstein) auf Grundlage der aktuellen
Bevllkerungsstatistik, des tats’chlich mobilisierbaren Aulen-/Innenpotenzials und unter
Zugrundelegung einer Planreichweite von 15 Jahren -27,33 ha. F,r die gesamte
Verbandsgemeinde Gerolstein betr'gt dieser ermittelte Schwellenwert -144,85 ha und ist in
der nachfolgenden Tabelle 4 aufgelistet.
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Tabelle 3: Ermittlung Schwellenwert der Teilfortschreibungsgemeinden (einschl. Stadt Gerolstein)

[Schwellenwert = Bedarfswert- Potentialwert]

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Bedarfswerte Potentialwert  Schwellenwert
Basberg 0.25 0,53 -0.29
Berlingen 0,65 2,66 -2.01
Bendorf 1.50 6,33 -4.84
Birgel 1.26 2,82 -1.56
Densborn 1,52 3.48 -1.96
Dohm-Lammersdorf 0,63 0,38 0.24
Duppach 0,82 1.00 -0,19
Esch 1.21 2,83 -1,62
Feusdorf 147 2,75 -1,28
Gannersdorf 1.46 6.87 -5.41
Hallschlag 1.26 4139 -3.14
Hohenfels- Essingen 1,02 3,39 -2,36
Kalenborn-Scheuern 1.15 1.0¢7 0.08
Kerpen 1.45 277 -1,32
Kerschenbach 0,70 2.34 -1.64
Kopp 0.46 £.94 -5.48
Mirlenbach 1,61 4 53 -3.03
Mohn 1,32 342 210
Oberbettingen 217 408 -1,
Oberehe-Stroheich 0,92 3.91 -2.99
Ormont 0.91 270 -1.78
Reuth 052 0.73 -0.21
Rockeskyll 0.74 239 -1,65
Salm 0.99 2,66 -1,67
Scheid 0.36 2.05 -1,70
Schiller 0.89 1,80 -0.91
Steffeln 1.81 508 -3.27
Walsdorf 2.69 8.52 -5.84
Wiesbaum 1,683 3.28 -1.45
Summe: 33,47 94 74 61,27

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen f Grundzentren

Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert
aulben+innen+bauliicken bedarf-potential
Birresborn 3,22 12,25 -9.03
Hillesheim, St. 8,26 20,35 -12,09
Junkerath 543 15,52 -10,09
Lissendaorf 3,66 6,76 -3.11
Meraoth 2.51 592 -3.41
Pelm 279 467 -1,89
Stadthkyll 4 66 15,83 1117
Uxtheim 4.08 20,96 -16,88
Summe 34,60 102,25 67,66
koop. Mittelzentrum
Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert
aulden+innen+bauliicken bedarf-potential
Gerolstein, St. 20,15 36,07 -15,92
Summe 20,15 36,07 -15,92
Gesamt 88,22 233,06 144,85
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3.3.4 Flchenbilanzierung

Aufgrund der hohen Potenzialwerte der Verbandsgemeinde (VG) von 233,06 ha und dem
daraus resultierenden Schwellenwert von -144,85 ha , bersteigt die Summe der Planfl_chen
die ermittelten Schwellenwerte. In diesem Fall kommt der sogenannte ,Flachentausch® zur
Anwendung, der durch den Entwurf des Regionalen Raumordnungsplans der Region Trier
erm(glicht wird (Z 55). Dieser besagt:

. bersteigt das zum Zeitpunkt einer Teilfortschreibung eines vorbereitenden Bauleitplanes
ermittelte, f,r eine Wohnbebauung geeignete Fllchenpotenzial den Bedarf an weiteren
Wohnbaufl_chen (Schwellenwert), kann die Darstellung einer weiteren Wohnbaufl_che durch
die R, cknahme einer bestehenden, noch nicht realisierten Wohnbaufl_chendarstellung
mindestens in gleicher Gr__enordnung erfolgen (sog. "Fl_chentausch"). Dabei darf der nach
Z 50 zu quantifizierende Bedarf durch den Bedarf, der durch die weitere
Wohnbaufll chendarstellung befriedigt werden kann, nicht | berschritten werden.“ Aul erdem
besagt der Entwurf des Regionalen Raumordnungsplans der Region Trier erm(glicht wird (Z
55) das der Flichentausch ,nur im Rahmen des Z 31 LEP IV (Innenentwicklung vor
Aullenentwicklung; dortiges Kap.2.4.2) zugelassen® kann.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Flchengrililen von Neudarstellungen und
FlLchenentnahmen der einzelnen Ortsgemeinden, einschliellich der Stadt Gerolstein,
gegen, bergestellt. Es werden die Fl_chengr_en von Wohnbaufl_chen (W) dargestellt.

Tabelle 5: FITchenbilanzierung W

Neudarstellung F lachenentnah me Summe
W 100% W 100%

Basberg 0,00 0,00 0,00
Birgel 1,42 271 1,28
Esch 1,18 1,72 0,54
F eusdaorf 1,58 206 0,48
Gerolstein, St. 3,20 907 587
Oberehe-Stroheich 1,58 1,60 0,01
Ormaont 0,00 0,99 0,99
Pelm 0,81 4, 55 3,74
SUMME 9,78 22,70 12,92

Im Ergebnis des ,Flachentausch® (Z55) wirde durch die Teilfortschreibung 12,92 ha
, berfl, ssiger Wohnbaufl che abgebaut werden.

F, r die Potenzialwerte weiter zu reduzieren ki nnen gemischte Baufll chen mit einem Ansatz
von 50 % in die Ermittlung des Potenzialwertes einbezogen werden. Die R, cknahme
gemischter Baufl chen kann daher zu einer Reduzierung des Schwellenwertes f, hren. Da im
Rahmen der Teilfortschreibung auch gemischte Baufl chen (M) ausgewiesen werden sollen,
sind diese in der nachfolgenden Tabelle ebenfalls ber, cksichtigt. Es werden die
Fllchengrillen von Wohnbaufl'chen (W-100%) und gemischte Baufllchen (M-50%)
dargestellt.

Tabelle 6: FIl chenbilanzierung W+M
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Neudarstellung F lachenentnah me Summe

W 100% + M 50% W 100% + M 50%
Basberg 0,18 0,26 0,08
Birgel 1,42 271 1,29
Esch 1,15 1,72 0,54
F eusdorf 1,58 2.06 0,48
G erolstein, St. 3,80 9,14 5,34
Oberehe-Stroheich 1,59 1,60 0,01
Ormont 0,85 0,99 0,11
Pelim 0,81 4,55 374
SUMME 11,44 23,03 11,59

Auf der Ebene der Verbandsgemeinde (VG) steht der Schwellenwert von -144,85 ha der
aktuellen Flcheninanspruchnahme f r k, nftige Wohnbaufl_chenentwicklung / gemischte
Baufl_chenentwicklung von 11,44 ha gegen, ber. Unter Einbeziehung der anrechenbaren
Entnahmen von WohnbauflLchendarstellungen / gemischte Baufl_chendarstellung in HChe
von 23,03 ha ergibt sich eine negative Bilanz von -133,26 ha. Die Teilfortschreibung w, rde
daher den Schwellenwert der VG um 11,59 ha verbessern.

Eine tabellarische [Ibersicht zur Berechnung der Bedarfs-, Potenzial- und Schwellenwerte,
inklusive einer Gegen, berstellung der FIl chenentnahmen, ist in Kapitel 6 enthalten.

Die Neudarstellungen in den 8 Teilfortschreibungsgemeinden, einschlieClich der Stadt
Gerolstein, sowie die Tauschfl_chen werden im Detail in Kapitel 4 dieser Begr, ndung
vorgestellt. Diese Fl_chen sind zusammen mit den FILchenentnahmen auf den Lageplnen
markiert, die Teil der Begr, ndung sind. Eine Ubersicht der gesamten Neuausweisungen und
der Fl_ chenr, cknahmen kann unter Anlage 2 eingesehen werden.
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4 PlanflCchen

Im Folgenden werden die gepr, ften und bewerteten Neuausweisungen in Form von
Steckbriefen vorgestellt (s. Kapitel 4.2). Die dargestellten FILchenabgrenzungen entsprechen
den Beschl, ssen der Ortsgemeinder(te und dienen der Orientierung innerhalb der Ortslage.

Die Steckbriefe enthalten neben der Nennung der Ausgangssituation eine Bewertung
derjenigen Planfl chen, welche f, r eine wohnbauliche Nutzung vorgesehen sind, anhand
stl dtebaulicher Kriterien. Eine Erl uterung der Kriterien und des Bewertungsschemas erfolgt
nachfolgend:

41 Stidtebauliche Aspekte

41.1 Erschliebarkeit

Das Kriterium der ErschlieCbarkeit bewertet die verkehrstechnische Anbindung der
Neubaufl_.chen an das vorhandene Strallen- und Wegenetz. Ein Standort, welcher
ausschliellich | ber unterdimensionierte Stralen oder Strallen mit einer Vielzahl
angrenzender schutzbed, rftiger Nutzungen, wie z. B. der Landwirtschaft, erreicht werden
kann, birgt ein hi'heres Konfliktpotential als ein Standort, welcher ohne bzw. mit nur geringer
Beeintr chtigung der vorhandenen Nutzungen angefahren werden kann.

41.2 Topographie / Exposition

Die Topographie hat entscheidenden Einfluss auf die Bebaubarkeit einer FILche. Ein ebenes
oder schwach geneigtes Gel_nde ist mit geringerem Aufwand zu bebauen als ein stark
geneigtes Gel_nde oder ein Gel_nde mit vielen H_henvers[tzen.

41.3 Wasserver- und -entsorgung

Bei der Bewertung der infrastrukturellen Erschliel barkeit eines Standortes sind insbesondere
die Miglichkeiten der Wasserver- und Abwasser-entsorgung von Bedeutung, da diese in
Abhlngigkeit von den [rtlichen Verh[ltnissen mit unterschiedlich hohen Kosten verbunden
sind. So ist beispielsweise bei einem Standort in Hochlage zu vermuten, dass hier die
Druckverh(ltnisse f,r die Trinkwasserversorgung nur durch zusltzliche Errichtung einer
Druckerh"hungsanlage oder eines Hochbeh(lters sichergestellt werden kann. Im Gegenzug
ist bei einem Standort in Tieflage zu vermuten, dass der Anschluss an das T[Trtliche
Entwlsserungsnetz nicht im freien Gefl lle hergestellt werden kann und somit die Errichtung
einer Hebeanlage erforderlich sein kann.

Eine Bewertung dieses Kriteriums kann jedoch erst nach Abstimmung mit den Trigern der
Ver- und Entsorgungsnetze vorgenommen werden.

41.4 Umgebende Nutzungen

Dieses Kriterium ber, cksichtigt die Wechselbeziehungen zwischen der bestehenden
Bebauung und der geplanten Neubebauung. Ein Standort, welcher sich in die
Umgebungsbebauung einf, gt und durch diese auch keine Einschrinkungen (z. B. durch
Schallimmissionen) erflhrt, ist dabei hCher zu bewerten, als ein Standort mit Konfliktpotential.
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4.1.5 Einschrinkungen/Zwangspunkte

Hierbei wird untersucht, ob innerhalb der FlL.the Vorgaben bestehen, welche die bauliche
Nutzung beeinflussen oder erschweren. Dies beinhaltet u. A. Leitungsnetze, welche die Fl_che
, berspannen oder durchqueren, vorhandene bauliche Anlagen, welche beseitigt werden
m, ssen, LI rmemissionen der umgebenden Nutzung, Altlastenverdachtsfl chen, etc.

4.1.6 St dtebauliche Integration

Vor dem Hintergrund eines geschlossenen Ortsbildes und einer harmonischen Einbettung der
Ortslage in die umgebende Kulturlandschaft sind Siedlungserweiterungen, welche an die
vorhandenen Baustrukturen unmittelbar angrenzen, hCher einzustufen als
Siedlungserweiterungen ohne raumlichen Bezug zur Ortslage (,Splittersiedlung®). Bewertet
wurde ferner, ob die untersuchte Baulandentwicklung zu einer sinnvollen/harmonischen
Abrundung der Ortslage f, hrt oder ggf. den Ort unmalstiblich in die Landschaft wachsen
I[sst.

4.1.7 Bewertung der st/ dtebaulichen Kriterien

Die st dtebauliche Bewertung erfolgt mithilfe der Kennzahlen 1 bis 3. Eine Bewertung mit der
Ziffer 1 bedeutet, dass die Voraussetzungen im Hinblick auf eine k, nftige Nutzung als Wohn-
oder Gewerbefl_chen sehr gut sind.

Die Zuordnung der Ziffer 2 weist darauf hin, dass zwar gewisse Einschr(nkungen bestehen
oder gewisse Voraussetzungen geschaffen werden m, ssen. Die Eignung der Fliche ist
dennoch gut.

Nachteile bzw. Einschrlnkungen bestehen im Fall der Bewertung mit 3. Dann sind
naturrCumliche/st dtebauliche Voraussetzungen gegeben, die eine wohnbauliche Nutzung
zwar zulassen, jedoch nicht unter den bestmLglichen Voraussetzungen. In Bezug auf die
Erschliellung sind ferner Ert, chtigungen erforderlich, die zu diesem Zeitpunkt noch nicht
genauer bestimmt werden kinnen. Infolge dieser Klassifizierung kommt der baulichen
Nutzung dieser FIl'chen die geringste st dtebauliche Eignung zu.

Die nachstehende Auflistung soll die Bewertung zusammenfassen.

Bewertung

1 Sehr gute Voraussetzungen ohne Einschr hkungen

2 Mittlere Einschri nkungen, die dennoch keine schwerwiegenden Hemmnisse f, r
eine wohnbauliche oder gewerbliche Nutzung darstellen

3 Nennenswerte Einschri nkungen
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4.2

4.21

Neuausweisungen + Tauschfl_ chen

Ortsgemeinde Basberg

Die Ortsgemeinde Basberg ist auf Grund lhrer Lage in einem Wiesental topgrafisch in der

rCumlichen  Ausdehnung sehr eng beschrinkt.

Hinzu kommen die Faktoren des

Trinkwasserschutzes (TW-Schutzgebiete), die den Ortrand auf der S, dseite unmittelbar
ber, hren. Die durchgef, hrte Flurbereinigung hat der Landwirtschaft grolle Fll chen im direkten
Anschluss an den Siedlungsrand im Norden, S, den und Westen zugeteilt. Diese FI chen sind
nicht verf, gbar. Im Osten stl 't der Ort an einen Steilhang mit Naturdenkmal.

Die Ortsgemeinde hat im Zuge der Planaufstellung mehrere Fl_chen zur Deckung des
Lrtlichen Bedarfs pr, fen lassen. Da die Ortsgemeinde , ber kein Baugebiet verf, gt, beschrnkt

sich das

Innenpotential auf einzelne Baul, cken,

die aber nicht mobilisierbar sind.

Zusammenh(ngende Baul, cken, die , ber viele Jahre nicht dem Baulandmarkt zur Verf, gung
gestellt wurden, sollen nach dem Willen der Ortsgemeinde aus dem Kk, nftigen FNP
ausgeschlossen werden. Sie werden im Folgenden als Tausch-Fl chen bezeichnet.

4211 Basberg M1+ M2
BASBERG BAM1 + BAM2
Aktuelle Nutzung | ACKERLAND
Geplante Gemischte \
Nutzung Baufl chen t\lll
Flchengr e 0,18 ha
Lagebezeichnung | In den

Johannisblumen

! ~ AN e

Anlass der

Planung

Die Ortsgemeinde Basberg ist auf Grund lhrer Lage in einem Wiesental topgrafisch in der
rfumlichen Ausdehnung sehr eng beschrinkt. Hinzu kommen die Faktoren des
Trinkwasserschutzes (TW-Schutzgebiete), die den Ortrand auf der S, dseite unmittelbar
ber, hren. Die durchgef, hrte Flurbereinigung hat der Landwirtschaft groe Fll chen im direkten
Anschluss an den Siedlungsrand im Norden, S, den und Westen zugeteilt. Diese FI chen sind
nicht verf, gbar. Im Osten st( 1t der Ort an einen Steilhang mit Naturdenkmal.

Die Ortsgemeinde hat im Zuge der Planaufstellung mehrere Fll chen zur Deckung des [rtlichen
Bedarfs pr, fen lassen. Da die Ortsgemeinde , ber kein Baugebiet verf, gt, beschrinkt sich das
Innenpotential auf einzelne Baul, cken, die aber nicht mobilisierbar sind. Zusammenhingende
Baul, cken, die , ber viele Jahre nicht dem Baulandmarkt zur Verf, gung gestellt wurden, sollen
nach dem Willen der Ortsgemeinde aus dem k, nftigen FNP ausgeschlossen werden. Sie werden
im Folgenden als Tausch-FIlthen bezeichnet.

Am nordwestlichen Ortsrand soll durch Ausbau eine Hinterlandbebauung mit rund 4
Baugrundst, cken ermglicht werden (1 in Bas M1, 3 in Bas M2). Die Fl'chen stehen f, r die
Eigennutzung durch die Eigent, merfamilie zur Verf, gung und sind hierf, r vorgesehen.




BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STUDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium

ErlCuterung Bewertung

Erschliebarkeit

Die ErschlieCung erfolgt von der K53 , ber einen Seitenast innerhalb der 2
Ortslage. Ergdnzend ist vorgesehen, die Flache ,Bas M2“ Uber den
vorhandenen Wirtschaftsweg bzw. die Gemeindestralle zu erschlie[len. Die
konkrete Ausgestaltung der verkehrlichen Anbindung ist Gegenstand
nachfolgender Detailplanungen im Rahmen des weiteren Planvollzugs und
wird nicht im Fll chennutzungsplan festgelegt.

Topographie Leicht nach Westen abfallendes Gel_nde. 1

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches in das Gebiet zu verl ngern ist. 2

-entsorgung

Umgebende Das Areal grenzt [stlich an gemischte Baufl chen an. Westlich und n(rdlich 2

Nutzung freie Feldflur. Es werden siedlungsnahe landwirtschaftliche Nutzfl chen in
Anspruch genommen.

Einschrnkung / Gewl sserf, hrender Graben an der Westseite ist zu beachten. 2

Zwangspunkte

Strdtebauliche Nur bedingt gegeben (Hinterlandbebauung mit neuem Ortsrand) 2

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt-

einschl tzung
st dtebaulicher
Aspekte

N

Da die Mobilisierung der Fll'chen durch die Eigent, mer selbst sichergestellt
werden soll und kann, , berwiegt dies die Nachteile des Ausgreifens der
Siedlung in den westlichen Aullenbereich und die noch erstmalig
herzustellende Erschlielung.

4.21.2 Basberg M3

BASBERG

Aktuelle Nutzung

GRINLAND /
SPIELPLATZ

Geplante Gemischte Baufll che
Nutzung

FiCchengriie 0,25 ha
Lagebezeichnung | Alter Spielplatz

Anlass der
Planung

Die Aueler Stralle am ,Alter Spielplatz“ ist vorhanden aber nur einseitig (Westseite) angebaut.
Dies ist allgemein als unwirtschaftlich zu bezeichnen. Daher soll eine Bautiefe auf der Ostseite
im FNP hinzukommen. Etwa 4 Baugrundst, cke ki'nnen dort entstehen. Wasserschutzgebiet und
Streuobstwiese ist zu beachten.

18




BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STUDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung
Erschlie[barkeit Erschlie[lung vorhanden. 1
Topographie Osthang (ca. 10 bis 15 %), alter Spielplatz ebenerdig 2
Wasserver- und Vorhandenes Netz, nur Hausanschl, sse erforderlich. 1
-entsorgung
Umgebende Das Areal grenzt westlich und nCrdlich an gemischte Baufl_chen an. Ustlich 2
Nutzung und s, dlich befindet sich Naturraum hoher Bedeutung.
Einschr’nkung / Wasserschutzgebiete an der Ostseite ist zu beachten. Magere Flachland- 2
Zwangspunkte M[hwiese mit Streuobstbestand (HK2-Biotop)
Stl dtebauliche Wegen vorhandener Bebauung auf der anderen Stral_enseite noch gegeben. 1-2
Integration
/ Planverfahren B-Plan
Gesamt- Die Verf, gbarkeit zugunsten der Ortsgemeinde und die vorhandene Stralle 2
einschltzung , berwiegen den Schutzzustand und der erstmaligen Bebauung auf der
stldtebaulicher [stlichen Stral‘enseite in den Naturraum.
Aspekte

4.21.3 Basberg Tausch1
GEROLSTEIN

Aktueller FNP

MISCHGEBIET

Geplanter FNP Aulenbereich ohne
Baufl chendarstellung
FIrchengr e 0,15 ha H
Lagebezeichnung | Lissendorfer Stralle, R
ntrdlicher [
Ortsausgang e _“\

f

/ L. / .

- P I R

TAUSCHA1

o
\\ \

Anlass der
Planung

Die Fliche liegt aulerhalb der OD der K 53 und ist damit nicht ohne weiteres verkehrlich
erschlieCbar. Da sie , ber Jahre nicht zur Bebauung entwickelt werden konnte, ist der Tauch
gegen die Baufll'chen M1, M2 und M3 vorgesehen. Die Fllche hat derzeit Aulenbereichslage

und es besteht somit kein Planrecht f, r eine Bebauung.
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4.21.4 Basberg Tausch2

TAUSCH2

BASBERG
Aktueller FNP MISCHGEBIET
Geplanter FNP Aulenbereich  ohne

BauflCchendarstellung

FICchengriie

0,22 ha

Lagebezeichnung

Auf Hostert

M

Tausch 2

— WS

022 ha

Anlass der

Planung

Es handelt sich um eine gr(ere Baul, cke f, r 3 bis 4 Baugrundst, cke auf der kein Planrecht f, r
eine unmittelbare Bebauung besteht. Die Ortsgemeinde schitzt die Fll che als nicht mobilisier
ein, so dass sie aus dem FNP im Tausch gegen andere, entwickelbare Flchen entfallen soll.

4215 Basberg Tausch3

BASBERG

TAUSCH3

Aktueller FNP

MISCHGEBIET

Geplanter FNP

Aussenbereich ohne
Baufl' chendarstellung

FiCchengriie

0,14 ha

Lagebezeichnung

Zur Sandkaul

Tausch 3

M — Gr 0,14ha

NN

BasM3

LWS —= M

0,18 ha

Anlass der

Planung

Es handelt sich um ein Baugrundst, ck im [Iberschwemmungsbereich des namenlosen
Gew! ssers. Eine Bebauung ist mit erheblichen Gefahren verbunden, so dass auf die Darstellung
als BauflCche k, nftig verzichtet wird. Auf Grund der Aulenbereichslage besteht aktuell auch kein

unmittelbares Planrecht.

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1
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4.2.2 Ortsgemeinde Birgel

Birgel verf, gt , ber grolle Aulenpotential auf Grund fr, herer Ausweisungen von Wohnbauland
im noch g, ltigen FNP (ehemalige VG Gerolstein). Da die Fl_chen im Laufe der Jahre nicht
mobilisiert werden konnten, hat die Ortsgemeinde in anderen Ortsbereichen gepr, ft, wo
FiLchenverf, gbarkeiten gegeben sind oder geschaffen werden kinnen. Die Gemeinde
beabsichtigt einen vollstindigen Fllchentausch der nicht-verf, gbaren gegen die
mobilisierbaren Fll chen vorzunehmen. Im Stden, im Bereich ,Im Brihl“ besteht eine solche
Fllche, die die Ortsgemeinde vollstindig in ihre Eigentum bekommen kann, um die
Baugrundst, cke den tats(chlich Bauwilligen zur Verf, gung stellen zu k_nnen.

4221 Birgel W1

BIRGEL BW1
Aktuelle Nutzung | ACKER- UND
GRIINLAND
Geplante Wohnbauflche
Nutzung
FlTchengriie 1,37 ha
Lagebezeichnung | Im Br, hl

Anlass der
Planung

Die Ortsgemeinde m( chte dieses Gebiet , ber einen Bebauungsplan mit ca. 15 Baugrundst, cken
entwickeln und hat hierzu das Planverfahren bereits in die Wege geleitet. Im FNP sollen die
Tauschfllchen entsprechend entnommen werden. Das Baugebiet ist in nirdlicher Richtung

erweiterungsf( hig.

im S, dwesten

wasserwirtschaftlich  bedingt

(Regenr, ckhaltung) und entspricht dem B-Planentwurf.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STIIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung
Erschliebarkeit Die Erschliellung ist ausgehend von der Hauptstrale in das Gebiet zu 2
erweitern und erstmalig herzustellen.
Topographie Weitgehend eben 1
Wasserver- und Das vorhandene Netz ist auszubauen und in das Gebiet zu erweitern. 2
-entsorgung
Umgebende Das Areal grenzt an gemischte Baufl'chen an. S, dlich und westlich freie 2
Nutzung Feldflur. Weiter im S, den liegt ein Gewerbegebiet in ausreichendem
Abstand.
Einschr'nkung / Verlauf der Kyll an der Westseite ist zu beachten. Hochwassergefahren 2
Zwangspunkte gehen davon nicht aus.
St dtebauliche Nur sehr bedingt gegeben, da die Fliche einen Annex an den 2
Integration Siedlungskrper weit ab vom Ortskern darstellt.
/ Planverfahren B-Plan
Gesamt- Auf Grund der beabsichtigten Fl chentausche kann die zugunsten der 2
einschl tzung Ortsgemeinde bestehende Verfligbarkeit der Flachen ,Im Brihl“ als vertretbar

21




st dtebaulicher
Aspekte

bewertet werden. In splteren Verfahren kann das Gebiet nordw(rts Richtung
Ortsmitte erweitert werden.

4.2.2.2 Birgel W2

BW2

BIRGEL

Aktuelle Nutzung | ACKER- UND
GRIINLAND

Geplante Wohnbaufllche

Nutzung

FlTchengriie 0,05 ha

Lagebezeichnung | In der Ley

Anlass der

Planung

Die Erweiterung der Wohnfl(che erfolgt ohne Bebauung, lediglich um das Grundst, ck

abzurunden; trotz der NChe zum Sportplatz bestehen keine Bedenken.
Das Baugrundst, ck befindet sich an der Strale "In der Ley".

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STIIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung
Erschlie barkeit Die Erschliefung ist gegeben 1
Topographie Weitgehend eben 1
Wasserver- und Das vorhandene Netz muss nicht weiter ausgebaut werden. 1
-entsorgung

Umgebende Die Erweiterung der Wohnbaufl_che grenzt an ein Sportplatz. 2
Nutzung

Einschr'nkung / Sportanlage mit Ll rmemissionen. 2
Zwangspunkte

Stldtebauliche Weitgehend gegeben 1
Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Auf Grund der beabsichtigten Flchentausche kann die zugunsten der 2

einsch(tzung
st dtebaulicher
Aspekte

Ortsgemeinde bestehende Verfligbarkeit der Flachen ,Auf der Hardt® als
vertretbar bewertet werden. Die Erweiterung der WohnflCche erfolgt ohne
Bebauung, lediglich um das Grundst, ck abzurunden; trotz der NChe zum
Sportplatz bestehen keine Bedenken.
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4.2.2.3 Birgel Tausch1/2

BIRGEL

BT1/2

Aktueller FNP WOHNBAUFLLCHE

Geplanter FNP Keine
BauflCchendarstellung

2,18 ha

FICchengriie

Lagebezeichnung | Auf der Ltsch
(Tausch 1) und Im
Kl ulchen (Tausch 2)

Planung

Anlass der | Die Fl(chen liegen aulerhalb des Siedlungsgebietes. Da sie , ber Jahre nicht zur Bebauung
entwickelt werden konnten, ist der Tauch gegen die Baufll'chen W1 vorgesehen. Die Flchen
haben derzeit Aulenbereichslage und es besteht somit kein Planrecht f, r eine Bebauung.

4.2.2.4 Birgel Tausch 3

BIRGEL BT3
Aktueller FNP WOHNBAUFL[ICHE =
\ ]'Vartijisfch}
W — LWS 053ha
Geplanter FNP Keine
Baufl' chendarstellung
FlTchengrie 0,53 ha
Lagebezeichnung | Auf der Hardt
Anlass der | Der Bebauungsplan wurde teilaufgehoben. Die FICchen haben damit Auenbereichslage und es
Planung besteht somit kein Planrecht mehr f r eine Bebauung. Sie stehen als Tauschfllchen zur
Verf, gung.

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1
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4.23 Ortsgemeinde Esch

Die Ortsgemeinde Esch hat sehr gr, ndlich ihre Innen- und Aulenpotentiale bewertet. Es
konnten viele Innenpotentiale neu bewertet werden. Ein FlCchentausch gegen eine
mobilisierbare Flche ist vorgesehen.

4231 EschW1
ESCH ESCHW1
Aktuelle Nutzung | GRIJNLAND
Geplante Wohnbaufllche
Nutzung
FICchengriie 1,18 ha

Lagebezeichnung | Ober Hoffmannshaus

Anlass der
Planung

Die Ortsgemeinde Esch hat sehr gr, ndlich ihre Innen- und Aulenpotentiale bewertet. Da die
bislang im FNP seit langer Zeit enthaltene W-Bauflache im Bereich ,Am Winkel / Auf dem
Hillchen® nicht mobilisierbar ist, soll sie gegen eine Flache an der Sportanlage getauscht werden,
, ber die die Gemeinde verf, gt. Die FI'che hat f, r rund 10 bis 12 Baugrundst, cke Platz.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STIIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschliebarkeit [uCere ErschlieCung vorhanden, die in das Gebiet durch erstmalige 2
Herstellung erweitert werden kann.

Topographie eben 1

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches in das Gebiet durch erstmalige Herstellung 2

-entsorgung erweitert werden kann.

Umgebende Das Areal grenzt an den Sportplatz an. S, dlich freie Feldflur. [Istlich 2

Nutzung gemischte Baufllchen.

Einschr'nkung / Sportanlage mit Ll rmemissionen. Ein Schallgutachten liegt vor. 2

Zwangspunkte

St dtebauliche Weitgehend noch gegeben 1-2

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Die FlCchenverf, gbarkeit und der Tausch gegen eine nicht mobilisierbare 1-2

einsch(tzung FNP-Flche lassen in der Gesamtbewertung den Nachteil der Lage am

st dtebaulicher Sportplatz deutlich , berwiegen. Die Erweiterbarkeit ist gegeben.

Aspekte
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4.2.3.2 Esch Tausch 1

ESCH ESCHTA1
Aktueller FNP WOHNBAULAND \ )/

Geplanter FNP Aulenbereich ohne
BauflCchendarstellung

FICchengriie 1,72 ha
Lagebezeichnung | Am Winkel / Auf dem
H, lichen
Anlass der | Da die Fl che seit vielen Jahren im FNP als Bauland zur Entwicklung dargestellt ist, jedoch eine
Planung Verf, gbarkeit zugunsten der Ortsgemeinde und damit die Sicherstellung der Baugrundst, cke f, r

tats/ chlich Bauwillige nicht gelingen konnte, erfolgt der Tausch gegen eine mobilisierbare FI che
an anderer Stelle (siehe oben). Bislang besteht kein Planrecht f r die Fliche, die im
Aulenbereich gelegen ist. Die Herausnahme aus dem FNP ist nicht zu beanstanden.

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1
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4.24 Ortsgemeinde Feusdorf

Die Ortsgemeinde Feusdorf hat ebenfalls sehr gr, ndlich ihre Innen- und AuCenpotentiale bewertet. Da
die bislang im FNP seit langer Zeit enthaltene W-Bauflache im Bereich ,Auf dem Bungert® nicht
mobilisierbar ist, soll sie gegen eine Fllche im oberen Ortsbereich unterhalb der ehemaligen
Ferienhaussiedlung ,Waldfrieden® getauscht werden, Gber die die Gemeinde verfugt.

Im Nordosten des Plangebiets schlieBt Wald an, der im Sinne des §3 der Landesbauordnung
Rheinland-Pfalz (LBauOQ) als potenziell sicherheitsrelevant gilt. Es wird empfohlen, einen Abstand von
30 Metern zum Waldrand einzuhalten. Sollte dieser Abstand unterschritten werden, wird empfohlen,
eine Haftungsverzichtserklrung zwischen dem Waldeigent, mer und dem jeweiligen Bauherrn zu
vereinbaren und als Dienstbarkeit im Grundbuch zu sichern.

4241 Feusdorf W1

FEUSDORF

Aktuelle Nutzung | ACKERLAND /
GRIINLAND

Geplante Wohnbauflche

Nutzung

FiCchengriie 1,58 ha

Lagebezeichnung | Auf den Aachen

Anlass der
Planung

Die Ortsgemeinde Feusdorf hat ebenfalls sehr gr, ndlich ihre Innen- und Aulenpotentiale
bewertet. Da die bislang im FNP seit langer Zeit enthaltene W-Bauflache im Bereich ,Auf dem
Bungert nicht mobilisierbar ist, soll sie gegen eine Flache im oberen Ortsbereich unterhalb der
ehemaligen Ferienhaussiedlung ,Waldfrieden* getauscht werden, iber die die Gemeinde verflgt.
Im FNP sollen die Tauschfl chen entsprechend entnommen werden. Die Erweiterung nach
S, dosten ist m(glich.
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BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STLIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschlie”barkeit [uClere ErschlieCung vorhanden, die in das Gebiet durch erstmalige 2
Herstellung erweitert werden kann.

Topographie Hanglage nach S, d/Ost (17 %) 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches in das Gebiet durch erstmalige Herstellung 2

-entsorgung erweitert werden kann.

Umgebende Das Areal grenzt zweiseitig an Wohnbaufl_chen an. 1-2

Nutzung

Einschr'nkung / Die Bebauung kann nicht entlang der Strale Waldfrieden erfolgen. 2

Zwangspunkte

St dtebauliche Bedingt gegeben 2

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Da eine neue Seitenstralle zur Tiefen-Erschliellung des Gebietes zu 1

einschl tzung
st dtebaulicher
Aspekte

errichten ist, ist dabei eine beidseitige Erschliellung anzustreben. Auf Grund
der Tauschflche wird der [rtliche Bedarf eigehalten. Die [rtliche Nachfrage
nach den Baugrundst, cken ist so grol}, dass die neu entstehenden Fl chen
bald nach Erschlie[lung bebaut sein werden.

4.24.2 Feusdorf Tausch 1

FEUSDORF

Aktueller FNP

WOHNBAULAND

Geplanter FNP

Aulenbereich  ohne
Baufl chendarstellung

FlTchengrie

2,06 ha

Lagebezeichnung

Auf dem Bungert

Anlass der
Planung

Da die Fll che seit vielen Jahren im FNP als Bauland zur Entwicklung dargestellt ist, jedoch eine
Verf, gbarkeit zugunsten der Ortsgemeinde und damit die Sicherstellung der Baugrundst, cke f, r
tats/ chlich Bauwillige nicht gelingen konnte, erfolgt der Tausch gegen eine mobilisierbare FI ' che
an anderer Stelle (siehe oben). Bislang besteht kein Planrecht fir die Flache ,Im Bungert®, die im
Aulenbereich gelegen ist. Die Herausnahme aus dem FNP ist begr, ndbar und st(dtebaulich
erforderlich, da die Gemeinde nicht | ber ihren [rtlichen Bedarf hinaus planen darf und nicht
mobilisierbare FIlcthen dennoch den bestehenden Potenzialen zugerechnet werden, obwohl
diese faktisch dem Baulandmarkt entzogen sind.

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1
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4.2,5 Stadtgebiet Gerolstein

Gerolstein ist als Stadtgemeinde schwieriger zu bewerten. Die Mobilisierbarkeit von Innenpotenzialen
ITsst sich nicht ohne Weiteres feststellen. Reservepotenziale haben eine strategische Bedeutung,
insbesondere im Zusammenhang mit mCglichen Fl_chenanklufen. Auch betreiben die einzelnen
Stadtteile trotz verwaltungsmiiliger Zugehrrigkeit zur Stadt in begrenztem Male eigene
stadtentwicklungspolitische Strategien. Dennoch konnten geeignete Tauschfllchen f,r die
Teilfortschreibung ermittelt werden.

4251 Gerolstein W1
GEROLSTEIN
Aktuelle Nutzung | RUDERALFLIICHE
MIT
GEH[LZAUFWUCHS
UND
FREILANDANTEILEN
Geplante Wohnbauflche
Nutzung
FiCchengriie 1,24 ha
Lagebezeichnung | Bei der Grund- und
Realschule plus
(Arbeitstitel)

der | Es handelt sich zum Teil (Norden und Nordosten) um verbuschtes ehemaliges Gartenland sowie
um eine M hwiese im S, den. Der Geh(lzbestand an sich ist ruderaler Aufwuchs und bis auf
wenige Solitftre ohne hohe Wertigkeit. Immissionsschutzrechtliche Fragestellungen
(Tennispl(tze, Freibad, Schule sowie Wohnmobilstellpl['tze) sind zu ber, cksichtigen. Die Stadt
michte die FITche entwickeln, weil dies eine Form der Nachverdichtung und Innenentwicklung
darstellt. Es sind rund 12 bis 15 Bauplitze miglich. Mallnahmen zur Nutzbarmachung von

Innenpotentialen sind allgemein zu begr, [en.

Anlass
Planung

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STILIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschliebarkeit Erschlielung vorhanden, die in das Gebiet erweitert werden kann durch 2
erstmalige Erschlie'ung.

Topographie Bewegte Topographie in unterschiedliche Richtungen (max. 17 %) 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz besteht in der Umgebung und ist in das Gebiet zu 2

-entsorgung erweitern.

Umgebende Das Areal liegt zwischen Wohnbaufl_chen und Gemeinbedarfsfl_chen. 1-2

Nutzung

Einschrnkung / Die Gemeinbedarfsfl'chen (Schule, Sport, Freizeit) sind nach lhrem 2

Zwangspunkte Stlrpotential zu bewerten.

St dtebauliche Gegeben (Innenentwicklung) 1

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Die Innentwicklung entspricht den baugesetzlichen Grundlagen, wobei 2

einsch(tzung Konfliktpotentiale und die zu ergreifenden Malnahmen im

st dtebaulicher Bebauungsplanverfahren zu bewerten sind.

Aspekte
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4.2.5.2 Gerolstein Tausch 1 + 2

GEROLSTEIN GERT1+2
Aktueller FNP WOHNBAULAND B YOP NS ; _'* S
Geplanter FNP Aulenbereich ohne

BauflCchendarstellung

FICchengriie

6,19 ha

Lagebezeichnung

Vor Lohscheid

Anlass der

Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. Da die vorhandenen Innen- und Aulenpotentiale die errechneten
Bedarfe dennoch weit , bersteigen, ist insbesondere in den Stadtteilen bei Inanspruchnahme von
Aulenbereich zu pr, fen, ob bestehende Aulenpotentiale zur, ckgegeben werden kinnen.
Vorliegend ist eine Mobilisierung der FI che ,Vor Lohscheid” | ber Jahre nicht erfolgt. Die Fl[che
soll nun aufgegeben werden. Es besteht kein Planrecht und die Fliche ist Aullenbereich.
Bauplanungsrechtlich ist die Herausnahme zulssig.

4.2.5.3 Gerolstein Tausch 3

GEROLSTEIN

GERT3

Aktueller FNP

WOHNBAULAND

Geplanter FNP

Innenbereich ohne
Baufl chendarstellung

FlTchengrie

1,58 ha

Lagebezeichnung

Auf dem R, benfeld

Anlass der

Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. Da die vorhandenen Innen- und AuJenpotentiale die errechneten
Bedarfe dennoch weit , bersteigen, ist insbesondere in den Stadtteilen bei Inanspruchnahme von
Aulenbereich zu pr, fen, ob bestehende Potentiale zur, ckgegeben werden ki'nnen. Vorliegend
ist eine Mobilisierung der FiCche ,Auf dem Ribenfeld” , ber Jahre nicht erfolgt. Die Flche soll
nun aufgegeben werden. Es besteht kein Planrecht und die Fllche ist Aulenbereich.
Bauplanungsrechtlich ist die Herausnahme zul(ssig.
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Stadtteil Gees

Der Stadtteil Gees ist durch seine Lage im westlichen Anschluss an das Siedlungsgebiet der Kernstadt
Gerolstein sowie durch die angrenzenden landwirtschaftlich genutzten FlCchen und bestehenden
Infrastrukturen gepri_gt. Das topografische Umfeld sowie die vorhandene Siedlungsstruktur lassen eine
bauliche Entwicklung vor allem im s, d(stlichen Anschlussbereich als st dtebaulich sinnvoll erscheinen.

Die in der Teilfortschreibung vorgesehene Flche schlie(t unmittelbar an eine im derzeit geltenden
Fl_chennutzungsplan dargestellte Mischgebietsfl_.che an. Die nun vorgesehene Wohnbaufl_che
entspricht dem Entwicklungsziel der Stadt Gerolstein und konkretisiert die angestrebte
Siedlungserweiterung in diesem Bereich. Eine kleinere Teilflache von etwa 0,3 ha ist dabei als bedingte
Abfindung f, r bestehende Wohnh([user innerhalb des angrenzenden Satzungsgebiets vorgesehen.

Die geplante Flchendarstellung steht in engem Zusammenhang mit dem laufenden
Flurbereinigungsverfahren Pelm/Gees. Die daraus resultierenden Neuordnungsprozesse -
insbesondere im Hinblick auf Eigentumsverh(ltnisse und Parzellenzuschnitte — werden durch die
vorgesehene Fl_chennutzung ber, cksichtigt. Eine abschlieCende Stellungnahme des zust(ndigen
Flurbereinigungsamts zur Abstimmung mit dem Verfahren ist angek, ndigt und im weiteren Verlauf zu
beachten.

4254 Gees W1

GEROLSTEIN-GEES

Aktuelle Nutzung | ACKERLAND

Geplante Wohnbaufllche
Nutzung

FlTchengriie 0,98 ha
Lagebezeichnung | Auf Gretchesgarten

Anlass der

Planung

Die Abgrenzung der Stadt Gerolstein f, r die Entwicklung eines kleinen Wohngebietes im Stadtteil
Gees griff urspr, nglich weiter nach Osten aus. Um die FIl’che herum liegt aber ein FFH-Bereich
(so genannter Lebensraumtyp) und die rechte HrlIfte ([ stliche H( Ifte des Gebietes) liegt im FFH-
Gebiet. Somit kann nur die westliche Hllfte im FNP dargestellt werden. Das Gell nde ist zur
Kreisstral’e m(ig geneigt (12%). Die Erschliellung kann , ber Verl nhgerung der bestehenden
Ortsstralen erfolgen. Die Fliche ist landwirtschaftlich genutzt. Es kinnen rund 10
Baugrundst, cke f, r den (rtlichen Bedarf entstehen. Im Tausch soll eine etwas gri I ere Fl'che
am s, dlichen Ortsrand aufgegeben werden, die nicht mobilisierbar ist.
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BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STIIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschlie”barkeit Die Erschlieung ist grunds[ tzlich vorhanden und kann im Zuge der weiteren 2
Planung als erstmalige Erschlielung in das Gebiet erweitert werden. Die
verkehrliche Anbindung des Plangebiets erfolgt ausschliellich , ber die
Gemeindestrale, die innerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenze von
Gees an die Kreisstrale K33 anschlieRft. Entsprechend §22 des
Landesstral lengesetzes Rheinland-Pfalz ist ein Mindestabstand von 15,00 m
zwischen baulichen Anlagen und dem befestigten Fahrbahnrand der K33
einzuhalten.

Topographie M(T"ig geneigt in Richtung Nord (12 %). 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches im Sinne einer erstmaligen Erschlie[lung 2

-entsorgung erweitert werden kann.

Umgebende Das Areal grenzt an gemischte Baufl_chen an. S, dlich, Cstlich und nirdlich 2-3

Nutzung Offenland, zum Teil mit Unterschutzstellung.

Einschrinkung / Gewl( sserf, hrender Graben am Ostrand. 2

Zwangspunkte

St dtebauliche nein 2-3

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Auf Grund des FIlchentauschs mit einer nicht verf, gbaren Fllche ist das 2

einsch(tzung ansonsten einseitig in den Aullenbereich ausgreifende Gebiet st dtebaulich

stldtebaulicher vertretbar.

Aspekte

4255 Gees Tausch5
GEROLSTEIN-GEES

GEEST5

Aktueller FNP WOHNBAULAND
Geplanter FNP Aulenbereich  ohne
Baufl chendarstellung
FiCchengriie 1,30 ha
Lagebezeichnung | Zwischen Kirchstrale
und Am  Bungert
(Arbeitstitel)

Anlass der

Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. Da die vorhandenen Innen- und Aulenpotentiale die errechneten
Bedarfe dennoch weit , bersteigen, ist insbesondere in den Stadtteilen bei Inanspruchnahme von
Aulenbereich zu pr, fen, ob bestehende Aullenpotentiale zur, ckgegeben werden ki(hnen.
Vorliegend ist eine Mobilisierung der Fl'che zwischen Kirchstrale und Am Bungert , ber Jahre
nicht erfolgt. Die FIl che soll nun aufgegeben werden. Es besteht kein Planrecht und die Fli che
ist AuCJenbereich. Bauplanungsrechtlich ist die Herausnahme zulssig.
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4.2.5.6 Hinterhausen M1 + M2

GEROLSTEIN-HINTERHAUSEN

HINM1 + HINM2

Aktuelle Nutzung | ACKERLAND

Geplante Gemischte

Nutzung Baufl_chen \
Flrchengr e 0,44 ha

Lagebezeichnung

P
/,» »\_\\\ A s
SR

/

N\

Anlass der

Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. In Hinterhausen sollen rund 5 Baugrundst, cke f, r den Crtlichen
Bedarf neu entstehen. Eine Fliche von 0,14 ha wird daf,r im Tausch aufgegeben. Die
urspr, nglich vorgesehene Ausdehnung griff weiter nach Westen aus. Dies wurde wegen der
Inanspruchnahme von Weideland und dem Fehlen einer ausreichend grollen Tauschfl che aber

aufgegeben.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STUDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung
Erschlie barkeit Die Erschlie[lung kann von der Ortslage aus erstmalig hergestellt werden. 2
Das Plangebiet befindet sich in ausreichendem Abstand zum befestigten
Fahrbahnrand der Kreisstral’e K 31. Die verkehrliche Anbindung erfolgt tiber
die Gemeindestrale, die innerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenze
an die K31 anschlieft.
Topographie Gering geneigt Richtung Ortslage 1
Wasserver- und Vorhandenes Netz ist auszubauen und zu verl hgern. 2
-entsorgung
Umgebende Das Areal grenzt an gemischte Baufll chen einseitig an. Im [brigen befinden 2-3
Nutzung sich Streuobstbest nde und Viehweiden im Anschluss an das Gebiet.
Einschr'nkung / Streuobstbest nde sind zu beachten. 2
Zwangspunkte
St dtebauliche Nicht gegeben 2-3
Integration
/ Planverfahren B-Plan
Gesamt- Der Planbereich liegt links und rechts eines Wirtschaftsweges in westlicher 2-3
einschltzung Richtung von der Ortsmitte. Die Ausdehnung des Gebietes f, hrt zu einer
st dtebaulicher spornartigen Erweiterung des Ortsgrundrisses. Im Anschluss an die Ortslage
Aspekte werden Streuobstbest nde |, berplant. Weiter Richtung Westen befindet sich
Weideland. Die ErschlieClung kann durch den Ausbau des vorhandenen
Wirtschaftsweges sichergestellt werden. Die Fliche ist leicht bis m[Iig
Richtung Ortskern geneigt. Die medienseitige Ver- und Entsorgung ist zu
kiCren, scheint jedoch miglich.
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4.2.5.7 Hinterhausen Tausch 4

GEROLSTEIN-HINTERHAUSEN HINT4

Aktueller FNP

MISCHBAULAND

Geplanter FNP

Aulenbereich  ohne
BauflCchendarstellung

C %

FICchengriie

0,14 ha

Lagebezeichnung

Wolfskaul Erweiterung
(Arbeitstitel)

\ Hin M2

Anlass der
Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. Da die vorhandenen Innen- und Aulenpotentiale die errechneten
Bedarfe weit , bersteigen, ist insbesondere in den Stadtteilen bei Inanspruchnahme von
Aulenbereich zu pr, fen, ob bestehende Aulenpotentiale zur, ckgegeben werden kinhnen.
Vorliegend ist eine Mobilisierung der Fliche nirdlich Wolfskaul , ber Jahre nicht erfolgt. Die
FiCche soll nun aufgegeben werden. Es besteht kein Planrecht und die Fll che ist Aulenbereich.
Bauplanungsrechtlich ist die Herausnahme zulssig.
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4.25.8 Lissingen W1

GEROLSTEIN-LISSINGEN LISSW1
Aktuelle Nutzung | ACKERLAND / §< \\i* \\\
GRINFL ICHE .- L\
ISS
LWS—= W 015ha >\<\
—= W 026ha

Geplante Wohnbaufllche
Nutzung
FICchengriie 0,41 ha

Lagebezeichnung | Erweiterung Hintere

Dell (Arbeitstitel)

—

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. In Lissingen sollen rund 6 Baugrundst, cke f, r den [rtlichen
Bedarf neu entstehen. Eine Tauschfl_ che besteht in der Stadt Gerolstein.

Anlass der
Planung

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STUDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

ErschlieCbarkeit Erschlieung ist im Baugebiet ,Hintere Dell“ vorhanden und kann in das 2
Gebiet erweitert werden (erstmalige Erschliellung).

Topographie M Tig geneigt in Richtung Osten. 1-2

Wasserver- und Vorhandenes Netz ist zu erweitern (erstmalige Erschlie'ung). Hochpunkte 2

_entsorgung sind zu beachten.

Umgebende Das Areal grenzt an Wohnbaufl_chen n(rdlich an. Im Cbrigen dreiseitig freie 2-3

Nutzung Feldflur.

Einschr'nkung / 110 KV Freileitung und Ausgleichsfll chen des BBP 23. 2

Zwangspunkte

St dtebauliche Bedingt gegeben 2

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Da Lissingen , ber keine zusammenhingenden FI[chenpotentiale mehr 2-3

einsch( tzung verf, gt, ist das Gebiet im nlrdlichen Anschluss an das Gebiet ,Hintere Dell*

st dtebaulicher st dtebaulich mit den genannten Einschrlnkungen noch vertretbar.

Aspekte
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42,59 Oos M1

GEROLSTEIN-OOS

Aktuelle Nutzung

WEIDELAND

Geplante
Nutzung

Gemischte Baufl[che

FICchengriie

0,76 ha

Lagebezeichnung

S, dlich zur Auelsley
(Arbeitstitel)

Anlass der
Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. In Oos sollen rund 8 Baugrundst, cke f, r den [rtlichen Bedarf im
s, dlichen Anschluss an das Baugebiet Zur Auelsley neu entstehen. Eine Tauschfl(che besteht

im Stadtteil Oos nicht.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STLIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung
Erschliebarkeit Erschlie'ung vorhanden, die in das Gebiet erweitert werden kann (erstmalige 2
Erschlielung).
Topographie Leicht bis m[Lig geneigt Richtung Ortslage (10%) 1-2
Wasserver- und Vorhandenes Netz kann erweitert werden (erstmalige Erschlielung). 2
-entsorgung
Umgebende Das Areal grenzt an Wohnbaufll chen und gemischte Baufll chen an. S, dlich 2
Nutzung Weideland.
Einschri'nkung / Der s, dwestlich angrenzende landwirtschaftliche Betrieb mit Viehhaltung ist 3
Zwangspunkte bei der weiteren Planung zu ber, cksichtigen. Die Fliche ist im aktuellen
Entwurf bereits als gemischte Baufllchen dargestellt. Zur Wahrung der
Nachbarschaftsvertr glichkeit sind im weiteren Planverfahren
gegebenenfalls ein Lirm- und ein Geruchsgutachten zu erstellen, um die
Belange des landwirtschaftlichen Betriebs fr, hzeitig in die Entwicklung
einzubeziehen und Nutzungskonflikte zu vermeiden.
St dtebauliche Bedingt gegeben 2
Integration
/ Planverfahren B-Plan
Gesamt- Die Fll che ist leicht bis m[Tig in Richtung der Bebauung an der Ooserstral e 2

einschtzung
st dtebaulicher
Aspekte

geneigt. Die Fll che wird derzeit beweidet. Vom landwirtschaftlichen Betrieb
im S, dosten sind entsprechende Immissionen zu untersuchen. Im [Ibrigen
ist die Fllche geometrisch zugeschnitten und kann , ber Verl'hgerung und
Ausbau der vorhandenen Wege erschlossen werden. Bei der
Regenwasserbewirtschaftung ist die unterliegende Bestandsbebauung zu
beachten.
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4.2.510 Roth W1

GEROLSTEIN-ROTH ROTW1
Aktuelle Nutzung | ACKERLAND

Geplante Wohnbaufllche

Nutzung

FICchengriie 0,57 ha

Lagebezeichnung

Am Hofacker

Anlass der
Planung

Die Stadt Gerolstein ist als Mittelzentrum zentraler Ort und hat u.a. die besondere Wohnfunktion.
Dies gilt auch f, r die Stadtteile. In Roth sollen rund 15 Baugrundst, cke f, r den [rtlichen Bedarf
s, dlich des Ortseinganges aus Richtung Gerolstein neu entstehen. Eine Tauschfl che besteht in
der Stadt Gerolstein. Im Ort wurden verschiedene Flachen gepriift. Die Flache ,In der Wies*
(6stlich ,Am Born“) wurde wegen der Nahe zu einem landwirtschaftlichen Viehhaltungsbetrieb
nicht weiter verfolgt. Andere FIchen sind nicht verf, gbar und sehr kleinteilig.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STUDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschliebarkeit ErschlieCung , ber die K33 innerhalb der OD vorhanden, die in das Gebiet 2
erweitert werden kann (erstmalige Erschlie[ ung).

Topographie M(1"ig geneigt in Richtung Ortslage 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz ist zur erweitern (erstmalige Erschlie[lung). 1

-entsorgung

Umgebende Das Areal grenzt an bestehende gemischte Bauflichen auf der 2-3

Nutzung gegenulberliegenden Seite der K33 an. Im Sidosten schlief3t die ortliche

Sportanlage an; s, dlich erstreckt sich offene Feldflur. Im Umfeld befinden
sich auch tierhaltende Ilandwirtschaftiche Betriebe. Im weiteren
Planverfahren ist daher sicherzustellen, dass potenzielle Emissionen aus
Geruch und LI rm angemessen ber, cksichtigt und im Rahmen der Abw[ gung
gepr, ft werden, um Nutzungskonflikte zu vermeiden.

Einschri'nkung / Sportanlage und landwirtschaftliche Betreibe sind zu beachten. 2-3
Zwangspunkte

Strdtebauliche Nur bedingt gegeben auf Grund einer ZIsur zwischen Ortslage und 2-3
Integration Baugebiet bzw. durch den Verlauf der K33

/ Planverfahren

B-Plan

Gesamt-
einschtzung
st dtebaulicher
Aspekte

Mangels Alternativfl_chen in Roth ist der Planstandort unter den genannten 2-3
Einschrnkungen noch vertretbar.

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1

36




426 Ortsgemeinde Oberehe-Stroheich

Oberehe-Stroheich verf, gt , ber grolle AulCenpotential auf Grund fr, herer Ausweisungen von
Wohnbauland im noch g, Itigen FNP (ehemalige VG Obere Kyll). Da die FIlcthen im Laufe der Jahre
nicht mobilisiert werden konnten, hat die Ortsgemeinde in anderen Ortsbereichen gepr, ft, wo
FlTchenverf, gbarkeiten gegeben sind oder geschaffen werden k'nnen. Die Gemeinde beabsichtigt
einen vollsttndigen Fllchentausch der nicht-verf, gbaren gegen die mobilisierbaren FICchen
vorzunehmen. Im Sdden, im Bereich ,Oben vor der Hard“ besteht eine solche Flache, die die
Ortsgemeinde vollstCndig in ihr Eigentum bekommen kann, um die Baugrundst, cke den tats[chlich
Bauwilligen zur Verf, gung stellen zu kI'nnen.

4.26.1 Stroheich W1
STROHEICH STRW1
Aktuelle Nutzung | GRIINLANDBRACHE
Geplante Wohnbauflche
Nutzung =
FlTchengrie 1,59 ha
Lagebezeichnung | Auf der Kirstheck = .

Die Ortsgemeinde m( chte dieses Gebiet , ber einen Bebauungsplan mit ca. 20 Baugrundst, cken
entwickeln und hat hierzu das Planverfahren bereits in die Wege geleitet. Im FNP sollen die
Tauschfllchen entsprechend entnommen werden. Das Baugebiet ist in [stlicher Richtung
erweiterungsflhig. Die Gr, nfl che im S, dwesten entspricht dem B-Planentwurf.

Anlass der
Planung

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STIIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschlie[barkeit Die Erschliellung ist vorhanden und kann in das Gebiet erweitert werden 2
(erstmalige Erschlielung). Das Plangebiet liegt an der freien Strecke der
LandesstraRe L68. Die verkehrliche Anbindung erfolgt Uber die
Gemeindestrale. Der Landesbetrieb Mobilit't Gerolstein wurde bereits im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens beteiligt.

Topographie Leicht bis m[ig geneigt Richtung Ahrstrae (10%) 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches verl ngert werden kann (erstmalige 2

_entsorgung ErSChIieDung).

Umgebende Das Areal grenzt an gemischte Baufll chen einseitig an. Im [Istlichen Bereich 2

Nutzung befindet sich ein Geblude im Auenbereich.

Einschrinkung / Magere Flachland-Mhwiesen mit geringen bis miTliger Beeintr'chtigung. 2-3

Zwangspunkte

St dtebauliche Nur bedingt gegeben 2

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Auf Grund der beabsichtigten Fllchentausche kann die zugunsten der 2

einschl tzung Ortsgemeinde bestehende Verfligbarkeit der Flachen ,Auf der Kirstheck* als

st dtebaulicher vertretbar bewertet werden. In sp(teren Verfahren kann das Gebiet ostw! rts

Aspekte erweitert werden.
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4.2.6.2 Stroheich Tausch 1

STROHEICH
Aktueller FNP WOHNBAUFL[ICHE
Geplanter FNP Aulenbereich ohne

BauflCchendarstellung

FlTchengriie

0,63 ha

Lagebezeichnung

Oben vor der Hard

Anlass der

Planung

F,r die Fllchenneudarstellung im S, den von Stroheich (1,59 ha; siehe oben) soll eine
Wohnbaufllche von 0,63 ha im s, dlichen Ortsbereich von Stroheich aus dem
FICchennutzungsplan entnommen werden. Die Fll chen sind seit Jahren nicht mobilisierbar. Sie
befinden sich im Aullenbereich ohne Planungsrecht. Die Herausnahme als Wohnbaufl[ che ist
bauplanungsrechtlich vertretbar.

4.2.6.3 Oberehe-Stroheich Tausch 2

OBEREHE-STROHEICH

Aktueller FNP

WOHNBAUFL[ICHE

Geplanter FNP

Aulenbereich  ohne
Baufl' chendarstellung

FiCchengriie

0,97 ha

Lagebezeichnung

Auf dem Dreisfeld

Anlass der

Planung

F, r die Neudarstellung einer Filche im S, den von Stroheich (1,59 ha; siehe oben) soll eine
zus[tzliche WohnbauflCche von 0,97 ha im westlichen Ortsbereich von Oberehe-Stroheich aus
dem Fllchennutzungsplan entnommen werden. Diese Fllchen sind seit Jahren nicht
mobilisierbar und befinden sich im Aullenbereich ohne Planungsrecht. Die Herausnahme dieser
FI'chen als Wohnbaufl(che ist bauplanungsrechtlich vertretbar. Insgesamt entsprechen die
beiden TauschflCchen von 1,60 ha der Neuausweisungsflche Stroheich W1 von 1,59 ha.

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1
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4.2.7 Ortsgemeinde Ormont

Die Ortsgemeinde Ormont hat sehr genau gepr, ft, welche Bereiche im Ort zugunsten der Gemeinde
und tatschlich Bauwilliger mobilisiert werden ki'nnen. Drei untersuchte FIT'chen schieden dabei aus.

4271 Ormont M1

ORMONT

Aktuelle Nutzung | ACKERLAND /
GRIONLAND

Geplante Gemischte

Nutzung Baufl che

FlTchengriie 1,76 ha

Lagebezeichnung | Auf Kotten /
Schmittberg

Anlass der
Planung

Die Ortsgemeinde Ormont hat sehr genau gepr, ft, welche Bereiche im Ort zugunsten der
Gemeinde und tats(chlich Bauwilliger mobilisiert werden kinnen. 3 untersuchte Fllchen
schieden dabei aus. Die hier in Rede stehende Flche ist auf Grund ihrer peripheren Lage
st dtebaulich kein idealer Standort. Aber die Grundst, cke ki nnen verf, gbar gemacht werden.
Da Ormont ohnehin den Grundriss einen langestreckten Strallendorfes aufweist, ist diese
Ausdehnung auf der Nordseite vertretbar. Es ki nnen rund 18 bis 20 Baugrundst, cke entstehen.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STIIDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschlie barkeit ErschlieCung vorhanden, die in das Gebiet erweitert werden kann (erstmalige 2
Erschlielung).

Topographie M1 ig geneigt Richtung Nordwesten 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches in das Gebiet verl ngert werden kann. 2

-entsorgung Hochpunkte sind zu beachten.

Umgebende Das Areal grenzt nur einseitige an gemischte Baufl chen an. Im [Jbrigen st( It 2-3

Nutzung sie an Offenland.

Einschrinkung / keine 1

Zwangspunkte

Stl dtebauliche Nicht gegeben 3

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Dass die Fliche keine st dtebauliche Zuordnung zum Ortsgrundriss hat, 2

einschtzung
st dtebaulicher
Aspekte

kann , berwunden werden, weil sie als einzige der Pr, ffll chen zugunsten der
Ortsgemeinde verf, gbar ist. Ormont ist ein langgestrecktes Stral endorf.
Jede Erweiterung w, rde sich st dtebaulich nicht g, nstig integrieren lassen.
Durch den geplanten Fichentausch findet eine Ortserweiterung an anderer
Stelle nicht mehr statt.
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4.2.7.2 Ormont Tausch1

Aktueller FNP

WOHNFL[CHE

Geplanter FNP Aulenbereich  ohne
Baufl chendarstellung
FICchengriie 0,99 ha

Lagebezeichnung

Im Lue

Tauseh 1 !
W — LWS 09903

/ |

Anlass der
Planung

Da Ormont , ber ein Innenpotential verf, gt, welches eine weitere Aul’enentwicklung verhindert,
soll eine im FNP als Wohnbaufl(che dargestellte FiCche von 0,99 ha k, nftig aus dem FNP
herausgenommen werden. Dies ist vertretbar, da die FlCchen seit Jahren nicht dem
Baulandmarkt f, r tats(chlich Bauwillige zur Verf, gung gestellt wurden. Die FlCchen liegen im
Aullenbereich und es besteht kein Planrecht.

Siehe Anlage 1
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4.28 Ortsgemeinde Pelm

Die Ortsgemeinde Pelm verf, gt aufgrund ihrer topografischen Lage am Seitenhang des Kylltals und
aufgrund naturschutzfachlicher Restriktionen an den OrtsriCndern , ber keine nennenswerten rCumlichen
Ausdehnungsm(glichkeiten. Die Ermittlung geeigneter SiedlungsflLichen ist daher nur eingeschrlnkt

mrglich.

Von den geplanten [Inderungen ist das laufende Flurbereinigungsverfahren Pelm/Gees betroffen. Die
Besitzeinweisung in die neuen Parzellenstrukturen ist f,r die Jahre 2025/2026 vorgesehen. Die
beabsichtigten Cnderungen im Fl_chennutzungsplan haben somit direkten Einfluss auf die laufenden
Neuordnungsprozesse.

4281 Pelm W1

PELM

Aktuelle Nutzung | GRIINLANDBRACHE
Geplante Wohnbauflche
Nutzung

FlTchengrie 0,81 ha

Lagebezeichnung

In Walsweiler 3.
Gewann

Anlass der
Planung

Die Ortsgemeinde Pelm hat keine rfumlichen Ausdehnungsmiglichkeiten auf Grund der
topgrafischen Lage am Seitenhang des Kylltales und wegen naturschutzfachlicher Restriktionen
an den Ortsréandern. Das Baugebiet ,Zum Kaulchen® ist mittlerweile vollstandig bebaut. Die
Erweiterung oberhalb ,Im Grundacker* liegt im FFH Gebiet. Die Gemeinde méchte das Baugebiet
+Zum Kaulchen® in nordéstlicher Richtung um rund 8 Baugrundstiicke erweitern. Die vorhandene
Infrastruktur kann in den Anschlussbereich verllngert werden.
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BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER STLDTEBAULICHEN ASPEKTE

Kriterium ErlCuterung Bewertung

Erschlie”barkeit Erschlie[lung vorhanden, die in das Gebiet erweitert werden kann (erstmalige 2
Erschlieflung).

Topographie M(lig bis stark geneigt Richtung Berlinger Bach (15 bis 20 %) 2

Wasserver- und Vorhandenes Netz, welches verl ngert werden kann (erstmalige 2

-entsorgung ErSChIieDung).

Umgebende Das Areal grenzt an Wohnbaufl_chen zweiseitig an. Ansonsten st It das 2-3

Nutzung Gebiet an Offenland mit FFH-Unterschutzstellung.

Einschrnkung / Nachbarschaft zu FFH-Gebiet, Quellfassung. 2

Zwangspunkte

St dtebauliche Nur bedingt gegeben 2

Integration

/ Planverfahren B-Plan

Gesamt- Auf Grund mangelnder Flchenalternativen in Pelm und der grolen 2

einschltzung
stldtebaulicher
Aspekte

Tauschflache oberhalb ,Im Grundacker® kann die Planung an diesem
naturrCumlich stark strukturierten Bereich als noch vertretbar bewertet
werden.

4.2.8.2 Pelm Tausch1

PELM

Aktueller FNP WOHNBAUFL[ICHE

Geplanter FNP Aulenbereich  ohne
Baufl chendarstellung

FlTchengriie 4,55 ha

Lagebezeichnung | Im Grundacker
3.Gewann

Auf Grund der Lage in einem FFH-Gebiet ist die fr, here Planung aus dem alten FNP nicht
umsetzbar. Die Fl[chen sind Aulenbereich ohne Planrecht. Die Herausnahme ist vertretbar.

Anlass der
Planung

FLOCHENBILANZIERUNG, BEDARFS- & SCHWELLENWERTE

Siehe Anlage 1
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5 Hinweise zu nachfolgenden Verfahren der verbindlichen Bauleitplanung

5.1 Fachrechtliche Belange

5.1.1 Geologie und Bergbau

Im Geltungsbereich mehrerer NeuausweisungsflLchen , berlagern sich die Plangebiete mit
bereits erloschenen Bergwerksfeldern. Eine abschliellende Aussage zum Umfang und zur
Lage fr, herer Abbauaktivit ten ist im Rahmen der Fll chennutzungsplanung nicht miglich.
Untert. giger Rohstoffabbau kann daher in Teilen des Plangebiets nicht ausgeschlossen
werden. Dar, ber hinaus befinden sich in den betroffenen Gemarkungen auch aktive, unter
Bergaufsicht stehende Bergbaubetriebe.

Da eine verlassliche Bewertung mdglicher unterirdischer Einwirkungen (z. B. Senkungen,
InstabilitCten) eine detaillierte Untersuchung voraussetzt, erfolgt eine vertiefende Pr, fung
dieser Sachverhalte erst im Rahmen der Aufstellung oder [nderung entsprechender
Bebauungspline oder im Rahmen konkreter Einzelbauvorhaben. In diesen
Verfahrensschritten ist eine erneute Beteiligung des Landesamtes f, r Geologie und Bergbau
Rheinland-Pfalz (LGB) vorgesehen.

5.1.2 Baugrundverh(Itnisse / Geogefahren

In den Gemeinden Kerpen, Esch, Feusdorf, Pelm und Gerolstein treten im Untergrund
Massenkalksteine des Devons auf, die potenziell von Verkarstung betroffen sein kL nnen.
Infolge dieser geologischen Gegebenheiten ist eine Gef_hrdung durch Gel_nhdesenkungen
und Erdfllle nicht auszuschlie[len, sofern keine ortsbezogenen Baugrunduntersuchungen
vorliegen.

Dar, ber hinaus sind in diesen Bereichen auch Mergelsteine zu erwarten, die auf wechselnde
Wassergehalte empfindlich reagieren ki nnen (Quell- und Schrumpfverhalten). Besonders in
Hanglagen besteht dadurch ein erh( htes Risiko von Bodenbewegungen und Rutschungen.

F, r alle Neubauvorhaben sowie griiere An- und Umbauten — insbesondere bei relevanten
Lastnderungen — wird empfohlen, objektbezogene Baugrunduntersuchungen durchzuf, hren.
Bei Vorhaben in geneigtem Gellnde ist zudem die Pr,fung der Hangstabilit't in die
gutachterliche Bewertung einzubeziehen.

5.1.3 Geologiedatengesetz (GeolDG)

Die Durchf, hrung geologischer Untersuchungen und Bohrungen im Rahmen des weiteren
Planvollzugs unterliegt den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG). GemaR § 7
Abs. 1 GeolDG ist jede geplante Bohrung oder geologische Untersuchung spatestens zwei
Wochen vor Beginn beim Landesamt f, r Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz anzuzeigen.

F, r die Anzeige sowie die bermittlung der Untersuchungsergebnisse steht das Online-Portal
»,Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rheinland-Pfalz“ zur Verfigung:
https://geoldg.lgb-rip.de

Empfohlen wird, in splteren Verwaltungsverfahren eine entsprechende Nebenbestimmung
aufzunehmen, wonach die [bermittlungspflicht dem Antragsteller bzw. einem beauftragten
Fachb, ro obliegt.

5.1.4 Landwirtschaftliche Fll chen

Die Inanspruchnahme bisher landwirtschaftlich genutzter Flr chen f, r Siedlungszwecke wurde
im Rahmen der Teilfortschreibung unter besonderer Ber, cksichtigung der Belange der
Landwirtschaft gepr, ft. Dabei wurde insbesondere beachtet, ob die betroffenen Bereiche in
den , bergeordneten Raumordnungsplinen als Vorbehaltsgebiete f,r die Landwirtschaft
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dargestellt sind oder der betreffenden Gemeinde eine besondere Funktion im Bereich der
Landwirtschaft zugewiesen wurde.

FlCchen mit einer hohen agrarstrukturellen Bedeutung wurden nur dann einbezogen, wenn
eine stldtebauliche Notwendigkeit bestand und eine nachweislich ortsvertr_gliche
Entwicklung m(glich ist. In diesen Flllen wurde gepr, ft, inwieweit bestehende Betriebe durch
die geplante Nutzung beeintr( chtigt w, rden. Ziel war es, die Funktionsf( higkeit der [rtlichen
Landwirtschaft zu erhalten und die Entwicklungsperspektiven der Betriebe nicht zu gefl hrden.

In Gemeinden mit besonderer landwirtschaftlicher Prigung ist darauf zu achten, dass bauliche
Entwicklungen nicht zu einer schleichenden Verdr_ngung landwirtschaftlicher Nutzung f, hren.
Die planerischen Entscheidungen ber, cksichtigen daher migliche Nutzungskonflikte,
beispielsweise durch Immissionsschutzabst nde oder infrastrukturelle Einschr_nkungen.

F.r die weitere verbindliche Bauleitplanung ist eine fr, hzeitige Abstimmung mit der
Landwirtschaftskammer sowie den betroffenen Betrieben vorgesehen. So soll sichergestellt
werden, dass auch auf dieser Ebene eine sachgerechte Ber, cksichtigung landwirtschaftlicher
Belange erfolgen kann. In F(llen, in denen widerstreitende Nutzungsanspr, che bestehen, ist
im Bebauungsplanverfahren eine vertiefende Auseinandersetzung mit den agrarstrukturellen
Auswirkungen vorzusehen.

5.2 Landschaft, Erholung und Tourismus

5.21 Erholung und Tourismus

Mehrere im Rahmen der Teilfortschreibung betrachtete FILchen befinden sich in oder grenzen
an Vorranggebiete f,r Erholung (siehe Umweltbericht) gem(l] Regionalem
Raumordnungsplan (ROPI). Diese Gebiete zeichnen sich insbesondere durch landschaftliche
Schilnheit, naturrCumliche Vielfalt und klimatische Gunstlagen aus, die f, r die Naherholung
und den Tourismus von besonderer Bedeutung sind.

Nach den Zielaussagen des ROPI ist bei raumbedeutsamen Mallnahmen in diesen Bereichen
der Erhalt und — wo miglich — die Aufwertung von Naturhaushalt und Landschaftsbild
sicherzustellen. Dies umfasst auch Anforderungen an die landschaftsvertr gliche Gestaltung
und funktionale Einbindung neuer Siedlungsfl'chen in das bestehende Landschaftsgef, ge.

Die geplanten Fllchenausweisungen sollen so erfolgen, dass der Erholungswert der
betroffenen Gebiete nicht beeintrichtigt wird. Hierzu gehlrt insbesondere die
Ber, cksichtigung von Wegeverbindungen, landschaftsprigenden Strukturen sowie
Sichtachsen. Ziel ist eine Siedlungsentwicklung, die sowohl mit den landschaftlichen
Potenzialen als auch mit den bestehenden touristischen Angeboten in Einklang steht.

5.2.2 Landschaftsbild und landschaftliche Einbindung

Dem Schutz und der Entwicklung der Landschaft kommt im Rahmen der
Flrchennutzungsplanung eine eigenstindige planerische Bedeutung zu. Die Ziele des
Naturschutzes und der Landschaftspflege — insbesondere der Erhalt von Vielfalt, Eigenart und
Schlnheit — sind bei der Entwicklung neuer Siedlungsfllchen zu ber, cksichtigen.

Sowohl das Landesentwicklungsprogramm |V (LEP 1V) als auch der Regionale
Raumordnungsplan (RROP) Trier weisen landesweit bedeutsame RIume sowie regionale
Vorbehaltsgebiete f, r Erholung und Tourismus aus. Diese sind zwar nicht absolut verbindlich,
jedoch im Sinne einer nachhaltigen FIl chennutzung bei der Bauleitplanung umfassend in die
Abw[gung einzustellen.

Die Verbandsgemeinde Gerolstein liegt groRtenteils im Naturpark ,Vulkaneifel* sowie
innerhalb der Landschaftsschutzgebiete ,Gerolstein und Umgebung“ und ,Naturpark
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Nordeifel“. Diese Raume verfligen Uber hohe naturrdumliche und touristische Wertigkeiten,
deren Erhalt durch eine zur, ckhaltende und landschaftsangepasste Planung sichergestellt
werden soll.

Im Rahmen der weiteren verbindlichen Bauleitplanung ist daher insbesondere auf eine
gestalterisch und funktional vertrigliche Einbindung neuer Baufllchen in die umgebende
Landschaft zu achten. Sichtbeziehungen, Wegevernetzungen sowie sensible Ruhebereiche
sind dabei ebenso zu ber, cksichtigen wie gegebenenfalls  erforderliche
landschaftspflegerische Malnahmen, etwa zur Kompensation oder Aufwertung betroffener
Strukturen.

5.3 Infrastruktur & Planungstechnik

5.3.1 Bahnanlagen

Einige der betrachteten PlanungsrCume liegen in unmittelbarer NChe zu Bahnanlagen der
Deutschen Bahn AG. In diesen Bereichen sind sowohl planungsrechtliche als auch
betriebsbedingte Belange des Eisenbahnbetriebs zu ber, cksichtigen.

Bei Vorhaben in der NChe von Bahnanlagen ist zu beachten, dass das Betreten
bahnbetrieblich genutzter Grundstiicke gemaR § 62 der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung
(EBO) grundsl tzlich unzul'ssig ist und nur mit ausdr, cklicher Genehmigung durch die
zustindige Stelle erfolgen darf. Sofern ein Zugang zu Bahngrundst, cken im Rahmen der
Bauausf, hrung erforderlich ist, muss rechtzeitig ein schriftlicher Antrag bei der DB InfraGo AG
— DB Immobilien gestellt werden. Eine eigenmiichtige Nutzung ist ausgeschlossen. Etwaige
Kosten, die durch den Zugang oder aus der erteilten Genehmigung entstehen, sind vom
Antragsteller bzw. vom VorhabentrCger zu tragen.

Dar, ber hinaus ist bei der Planung und Umsetzung baulicher Nutzungen mit potenziellen
Immissionen durch den Eisenbahnbetrieb zu rechnen. Diese kinnen sich in Form von
Luftschall, Kirperschall oder Ersch,tterungen [ulern. Im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung — insbesondere bei der Aufstellung von Bebauungsplinen — sind solche
Einwirkungen in geeigneter Weise zu pr, fen und zu ber, cksichtigen. Gegebenenfalls sind
immissionsschutzfachliche Gutachten erforderlich, um die Einhaltung gesetzlicher Grenzwerte
sicherzustellen und gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse im Sinne des §1 Abs.6 Nr. 1
BauGB zu gew! hrleisten.

Geplante Baumal'nahmen in der Nhe zu Bahnanlagen sind fr, hzeitig mit der DB InfraGo AG
abzustimmen. Die Planunterlagen sind vollstindig und rechtzeitig zur Stellungnahme
vorzulegen.

5.3.2 Stral enplanung

In einzelnen Planungsbereichen kann die Herstellung neuer Zufahrten oder Anbindungen an
klassifizierte Stra’len (Landes- oder Kreisstrallen) erforderlich werden. In diesen Flllen ist eine
fr, hzeitige Abstimmung mit dem jeweils zust ndigen Stra‘enbaulasttriger, insbesondere dem
Landesbetrieb Mobilit't Rheinland-Pfalz (LBM), erforderlich.

F,r die Ausf hrung entsprechender Verkehrsanbindungen sind stralentechnische
Detailplanungen vorzulegen, die den geltenden technischen Regelwerken entsprechen und
zur Pr, fung bei der zustindigen Stral’enbaubehirde eingereicht werden m, ssen. Die
verkehrliche Erschlielung ist so zu gestalten, dass die Verkehrssicherheit gew! hrleistet und
der Verkehrsfluss auf dem |, bergeordneten Stral’ennetz nicht beeintrchtigt wird.
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Dies umfasst insbesondere den Nachweis ausreichender Sichtdreiecke, geeigneter
Kurvenradien und Haltesichten. Die konkreten Anforderungen werden im Rahmen der
weiteren Bauleitplanung bzw. im Zuge der Erschlie[lungsplanung gepr, ft und umgesetzt.

5.4 Erdgeschichtlich bedeutsame Fundstellen

Im Rahmen der Teilfortschreibung des Fllchennutzungsplans betreffen denkmal- bzw.
erdgeschichtliche Hinweise insbesondere die Ortsgemeinden Esch, Feusdorf, Stroheich, Pelm
sowie die Stadt Gerolstein und die Stadtteile Hinterhausen, Oos, Lissingen und Gees. In
diesen Bereichen liegen geowissenschaftlich relevante Hinweise auf fossilf, hrende Schichten
aus dem Devon vor, die als potenziell bedeutende Fundstellen gelten.

Bei allen Bau- und Erdarbeiten ist deshalb mit dem Auftreten geologisch oder pallontologisch
bedeutsamer Funde zu rechnen. Die Direktion Landesarchiologie / Erdgeschichtliche
Denkmalpflege der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (GDKE) macht ihre
Zustimmung zu geplanten Vorhaben grundsitzlich von der Einhaltung denkmalrechtlicher
Vorgaben abh(ngig.

So sind die ausf, hrenden Baufirmen sowie der Bauherr bzw. die zust( ndige Verwaltung auf
die Vorschriffen des Denkmalschutzgesetzes Rheinland-Pfalz (DSchG) hinzuweisen.
Entdeckte Funde sind unverz, glich zu melden, die Fundstelle nach M[ glichkeit unver ndert
zu belassen und die Funde gegen Verlust oder Beschidigung zu sichern. Die GDKE ist
rechtzeitig , ber den geplanten Beginn der Erdarbeiten zu informieren, damit notwendige
Rettungsmalnahmen ggf. eingeplant werden k_nnen.

Im Fall von Sicherungs- oder Dokumentationsmalinahmen durch die Fachbeh(rde ist mit
mLglichen Verz_gerungen im Bauablauf zu rechnen. Die Beteiligung des Vorhabentr_gers an
den Kosten fir notwendige MaRnahmen kann gemafy § 21 Abs. 3 DSchG in Verbindung mit
der einschllgigen Verwaltungsvorschrift erforderlich sein.

Die Verpflichtungen gelten auch fir vorbereitende Baugrunduntersuchungen (z.B.
Bohrungen), deren Unterlagen der GDKE zur fachlichen Einschltzung zur Verf, gung zu
stellen sind. Weitere Stellungnahmen der zustindigen Fachbehlrden, insbesondere der
Direktion Landesdenkmalpflege oder der Aullenstelle Trier der Landesarchblogie, bleiben
vorbehalten und sind im weiteren Verfahren gegebenenfalls ergl nzend einzuholen.

5.5 Immissionsschutzbelange

Immissionsschutzbelange sind auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung grundsrtzlich
nicht regelungsfihig, dennoch ist ihnen im Rahmen der stdtebaulichen Entwicklung
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Ziel ist es, bereits im Zuge der
FIr'chennutzungsplanung auf mrgliche Konflikte hinzuweisen und eine planerische Grundlage
f, r gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gemafl § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB zu schaffen.

Im weiteren Planvollzug — insbesondere im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch
die zustindigen Ortsgemeinden - ist durch geeignete fachliche Untersuchungen
sicherzustellen, dass schidliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) vermieden werden. Dies gilt insbesondere im Hinblick
auf Vorhaben, die im Einwirkungsbereich gewerblicher oder landwirtschaftlicher Betriebe, von
Sport- oder Freizeitanlagen oder von Windenergieanlagen liegen.

In solchen Frllen ist durch schalltechnische Untersuchungen oder Geruchsgutachten
nachzuweisen, dass die einschllgigen Richt- und Immissionswerte eingehalten werden
k'nnen. Malgeblich sind hierbei insbesondere die Technische Anleitung zum Schutz gegen

46



LCrm (TA LCrm), die Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft), die
Sportanlagenlrmschutzverordnung (18. BImSchV) sowie die FreizeitlLrmrichtlinie der
Bund/L[nder-Arbeitsgemeinschaft f, r Immissionsschutz (LAI).

Auch bestehende oder in Planung befindliche Anlagen mit emissionsrelevanten Auswirkungen
sind in der Abwigung zu ber, cksichtigen. Ziel ist es, Nutzungskonflikte fr, hzeitig zu
identifizieren, planerisch zu vermeiden oder durch geeignete Festsetzungen im
Bebauungsplan rechtssicher zu steuern.

6 Berichtigungen / Bestandsanpassungen

In den letzten Jahren haben sich innerhalb des Verbandsgemeindegebietes der ehemaligen
Verbandsgemeinden Gerolstein, Hillesheim und Obere Kyll einige [Inderungen gegen, ber der
bisherigen FNPs (der jeweiligen ehemaligen VG) ergeben, so dass die Darstellung im g, Itigen
FlLchennutzungsplan nicht mehr den tats(chlichen Gegebenheiten entspricht. So sind
beispielsweise Satzungen oder Bebauungspline im beschleunigten Verfahren aufgestellt
worden, deren Darstellungen im Fllchennutzungsplan nun im Wege der Berichtigung
anzupassen sind. Im weiteren Verfahren der Teil-Fortschreibung dieses FNP erfolgen die
n( tigen Korrekturen.

7 Fazit

In 7 Gemeinden, einschliellich der Stadt Gerolstein, ermLglichte die Teilfortschreibung eine
Neuausweisung von Wohnbauflichen in H he von 9,78 ha. Trotzdem befindet sich der
Schwellenwert der gesamten Verbandsgemeinde (VG) im negativen Bereich, was den Einsatz
des 'FIl chentauschs' nach Z 55 des Entwurfs des Regionalen Raumordnungsplans der Region
Trier notwendig macht. Bei der [Iberpr, fung der Fllchen stellte sich heraus, dass 22,70 ha
der ausgewiesenen Wohnbaufl chen in den kommenden Jahren nicht realisierbar sind. Durch
den Flchentausch konnte ein [Iberschuss von 12,92 ha an Wohnbaufl che identifiziert
werden.

Um dennoch den Bedarf an Wohnbaufl[chen und gemischte Baufl[chen zu decken, wurden
in 8 Gemeinden, inklusive Gerolstein, insgesamt 11,44 ha als Neuausweisungsfl chen f, r die
Teilfortschreibung bestimmt. Diese Fll chen sind aus st dteplanerischer Sicht in den ni chsten
Jahren gut umsetzbar und decken weitgehend den prognostizierten Bedarf der
Teilfortschreibungsgemeinden bis 2040 von 28,96 ha ab. Durch die Ber, cksichtigung
gemischter Baufl chen mit einem Faktor von 50 % in der Potenzialwertermittlung konnte der
Schwellenwert zus[izlich reduziert werden. Insgesamt wurden 23,03 ha an Potenzialfl_chen
aus der Berechnung entnommen, was 2zu einer Reduzierung des negativen
Gesamtschwellenwerts beitri gt.

Es wurde festgestellt, dass viele in der Entwicklung befindliche Baugebiete nicht ohne
Weiteres aus dem Fllchennutzungsplan entfernt werden kinnen, da sie weiteren
Kl'rungsbedarf hinsichtlich ihrer geplanten Umsetzung, insbesondere bez, glich der
FIlchenverf, gbarkeit, erfordern. Dennoch konnten in den Gemeinden mit Eigenentwicklung
die PotenzialflCchen weitgehend aktualisiert werden. Nicht verf, gbare Baufll'chen werden im
Zuge des Fllchentauschs gegen tatsichlich mobilisierbare Gebiete aus dem zuk, nftigen
FIchennutzungsplan (FNP) ausgetauscht. Insgesamt werden 23,03 ha Baufl[chen aus dem
bisherigen FNP f, r die Teilfortschreibung entnommen, um den negativen
Gesamtschwellenwert von -144,85 ha zu mindern. Diese Malnahmen ersetzen nicht
realisierbare Baufll chen durch besser entwickelbare Neuausweisungsfll chen und f, hren zu
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einer positiven Bilanzverbesserung von 11,59 ha f, r den Planungszeitraum von 15 Jahren,
was sich positiv auf den Gesamtschwellenwert der VG auswirkt und diesen auf -133,26 ha
reduziert.
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8 Anhang

Anlage 1:

Berechnung Bedarfs-, Potential- & Schwellenwerte, FI_chenbilanzierung

Berechnung Bedarfswerte

Bedarfswert = Einwohnervorausberechnung zum Planungshorizont des
Fll chennutzungsplans
X Bedarfsausgangswert (Z 51 & Z 52)
: Wohnbaudichte (Z 51 & Z 52)
X Planreichweite (15 Jahre)
Einwohner

32.824 EW  (Stand 31.12.2024, VG)

31.777 EW  (Prognose in % aus 6. Kleinrdumige Vorausberechnung 2025-2040)
-1.047 EW  Bevodlkerungsentwicklung

Ein Verlust von 1.047 Einwohnern entspricht einem Bevdlkerungsrickgang von 3,19 % in den
kommen 15 Jahren.

Verlust wird anteilig den einzelnen Gemeinden angerechnet.

Bedarfsausgangswert (Wohneinheiten pro 1.000 Einwohner und Jahr) von

- mind. 2,8 WE/1.000 EW/a fir Gemeinden mit Eigenentwicklung,
- 3,9 WE/1.000 EW/a fur W-Gemeinden und Grundzentren,
- 4,2 WE/1.000 EW/a fur Mittelzentren

Wohnbaudichte (Wohneinheiten pro Hektar) von

- mind. 15 WE/ha fir Gemeinden mit Eigenentwicklung,
- mind. 20 WE/h fir W-Gemeinden und Grundzentren,
- mind. 25 WE/h fir Mittelzentren
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Berechnung Bedarfswert Gesamt VG
Ubersicht Einwohnerentwicklung und daraus resultierende Bedarfswerte

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Einwohner Bedarfswerte
2025 2040

Basberg " 88 0,25 ha
Berlingen 238 230 0,65 ha
Bendorf 552 534 1.50 ha
Birgel 464 449 1.26 ha
Densborn 562 544 1.52 ha
Dohm-Lammersdorf 23 224 0.63 ha
Duppach 30 291 0,82 ha
Esch 443 434 1.21 ha
Feusdorf 544 52T 1.47 ha
Gonnersdorf 538 521 1.46 ha
Hallschlag 463 443 1.26 ha
Hohenfels- Essingen 37a 366 1,02 ha
Kalenbom-Scheuern 425 411 1.15 ha
Kerpen 535 518 1.45 ha
Kerschenbach 259 251 0,70 ha
Kopp 171 166 0.46 ha
Mirlenbach 556 538 1.51 ha
Mohn 487 471 1.32 ha
Oberbettingen 802 776 217 ha
Oberehe-Stroheich 338 327 0.92 ha
Ormont 337 326 0.91 ha
Reuth 193 187 0.52 ha
Rockeskyll 274 265 0.74 ha
Salm 367 355 0.99 ha
Scheid 132 128 0.36 ha
Schiiller 329 318 0.89 ha
Steffeln 66T 646 1.81 ha
Walsdorf 991 959 2,69 ha
Wieshaum 675 653 1.83 ha
Summe: 12.348 11.954 3347 ha

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen f Grundzentren

Einwohner
2025 2040 Bedarfswerte
Birresbom 1137 1.101 3.22 ha
Hillesheim, St 2916 2823 8.26 ha
Jinkerath 1.917 1.856 543 ha
Lissendorf 1.201 1.250 3.66 ha
Merath aa6 858 2.51 ha
Pelm 984 953 2,79 ha
Stadtkyll 1.646 1.693 4,66 ha
Uscheim 1.441 1.395 4,08 ha
Summe 12.218 11.828 34,60 ha
koop. Mittelzentrum Einwohner
2025 2035 Bedarfswerte
Gerolstein, St. 5.258 7.995 2015 ha
Summe 8.258 7.995 20,15 ha
Summe 88.22 ha
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Potentialwert Gesamt VG

Baul, cken (Innenpotentiale < 2.000 m[) werden als Nettobauland aufgef, hrt.

F, r eine einheitliche Berechnung der Potentialwerte erfolgt eine Umrechnung in

Bruttobaulandfl_che mit einem Umrechnungsfaktor 1,3.

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Aubkenpotential Innenpotential Potentialwert
= 2.000 m? < 2.000 m?
netto x 1.3

Basberg 0,14 0.00 0.40 0,53
Berlingen 0,35 1,73 057 2,66
Bendorf 4,56 0,00 1,77 6,33
Birgel 2,67 0,00 0,15 2,82
Densbom 245 0.00 1,03 3,48
Dohm-Lammersdorf 0.00 0,11 0,27 0,38
Duppach 0.41 0.00 0,59 1,00
Esch 2,07 0,33 0,43 2,83
Feusdorf 2,03 0,00 0,72 2,75
Gonnersdorf 245 1.50 2,92 6.87
Hallschlag 1,81 0,54 1,74 4,39
Hohenfels- Essingen 1,25 0,00 214 3,39
Kalenborn-Scheuern 0.00 0.05 1,02 1.07
Kerpen 240 0,00 0,38 277
Kerschenbach 0.00 0.28 2,06 2.34
Kopp 2,04 1.10 2,81 5,94
Miirlenbach 2,20 0,28 2,05 4,53
Mohn 0,00 0,89 2563 342
Oberbettingen 0.1 0.63 3,34 408
Oberehe-Stroheich 2.7 048 0,72 3.1
Ormont 0,49 0,28 1,93 2,70
Reuth 0,00 0,19 0,54 0,73
Rockeskyll 0,00 0,36 2,03 2,39
Salm 0,77 0,70 1,19 2,66
Scheid 0,18 0,72 1,15 2,05
Schiller 0.16 1.07 0.&7 1.80
Steffeln 2,18 0,00 2,90 5,08
Walsdorf 5,68 0,65 1,99 .52
Wiesbaum 1,05 0.11 211 3,28
Summe: 40,38 12,31 42 06 94,74

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen / Grundzentren

AuBenpotential Innenpotential Potentialwert

= 2000 m? <2000 m?
Birresborn 566 1.18 541 12,25
Hillesheim, St. 12.90 1,59 5,86 20,35
Junkerath 12,24 0,00 3.28 15,52
Lissendarf 1,54 0,00 5,22 6,76
MNeroth 0,00 1.57 435 5,92
Pelm 0,94 0,24 349 4,67
Stadtkyll 6,03 248 7,31 15,83
Ustheim 14.24 2,36 4,35 20,96
Summe 53,65 9,42 39,28 102,25

koop. Mittelzentrum

Aukenpotential Innenpotential Potentialwert

= 2.000 m* < 2.000 m?
Gerolstein, St. 18,94 6,39 10,74 36,07
Summe 18,94 6,39 10,74 36,07
Summe 233,06
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Schwellenwert Gesamt VG
Schwellenwert = Bedarfswert - Potentialwert

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Bedarfswerte Potentialwert  Schwellenwert
Basberg 0.25 0,53 -0.29
Berlingen 0,65 266 -2.01
Bendorf 1,60 6.33 -4.84
Birgel 1.26 2,82 -1.56
Densbomn 1,62 3,48 -1,96
Dohm-Lammersdaorf 0.63 035 0.24
Duppach 0.a2 1,00 -0.19
Esch 1.1 2.83 -1.62
Feusdorf 1,47 2,75 -1,28
Gonnersdorf 1.46 6.87 -5.41
Hallschlag 1,26 4,39 -3,14
Hohenfels- Essingen 1,02 3,39 -2,36
Kalenborn-Scheuern 1.15 1,07 0.08
Kerpen 1,45 277 -1,32
K.erschenbach 0.70 234 -1.64
Kopp 0,46 5.94 -5.48
Miirlenbach 1.51 4,53 -3.03
Mohn 1.32 342 -2.10
Oberbettingen 2147 408 -1,91
Oberehe-Stroheich 0,92 3.1 -2.99
Ormont 0.91 2.70 -1,78
Reuth 052 073 -0.21
Rockeskyll 0,74 2,39 -1,65
Salm 0,99 2 66 -1.67
Scheid 0,36 2,05 -1,70
Schiiller 0,89 1,80 -0.91
Steffeln 1.81 5.08 -3.27
Walsdorf 2,69 8.62 -5.84
Wiesbaum 1.83 3.28 -1.45
Summe: 33,47 94 74 61,27

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen / Grundzentren

Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert
aulien+innen+bauliicken bedarf-potential

Birresborn 3.22 12.25 -9.03
Hillesheim, St 8.26 2035 -12,09
Jinkerath 543 15,52 -10.09
Lissendorf 3,66 6.76 -3
MNeroth 2,51 592 -3.41
Pelm 2,79 4 67 -1.89
Stadtkyll 4 66 15,83 1147
Usxcheim 4.08 2096 -16,88
Summe 34 60 102 25 67,66

koop. Mittelzentrum

Bedarfswerte Potentialwert Schwellenwert
aulten+innen+bauliicken bedarf-potential

Gerolstein, St. 20,15 36,07 -15,92
Summe 20,15 36,07 -15,92
Gesamt 88,22 233,06 144,85
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FlCchenbilanzierung

Gegen, berstellung von Bedarfswerten, Neuausweisungen und Fll chenentnahmen

Gemeinden mit Eigenentwicklung

Bedarfswerte Neudarstellung Flachenentnahme
W 100% + M 50%

Basberg 0,25 018 0,26
Birgel 1,26 1,42 271
Es=ch 1,21 1,18 172
Feusdorf 147 1,58 2 06
O berehe-Stroheich 0,92 1,58 1,60
Crmoant 0,91 0,83 0,99
Summe: 6,02 6,83 0,34

Gemeinden mit besonderer Funktion Wohnen / Grundzentren

Bedarfswert Flachenausweisung Flachenentnahme

W 100% + M 50%)
Pelm 279 0,81 455
Summe 2.7 0,81 455

Mittel zentrum

Bedarfswert Flachenausweisung Flachenentnahme

W 100% + M 50%
Gerolgein, St 2015 3,80 814
Summe 20,15 3,80 914
Bedarfswert Flachenausweisung| Flachenentnahme

W 100% + M 50%
28,96 11,44 23,03
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Anlage 2:

Auflistung der Neuausweisungen

Zur besseren Veranschaulichung der einzelnen Neuausweisungen sind die Ortslagenpl_ne im

Anlage 3 einzusehen.

Fldchen Mutzungsart anrechenbarfes

Wohnpotential
Ortsgemeinde Ord-Nr. W M & S0 (100% W & 50% M)
Basberg BasM 1 0,02 0,01
Bas M 2 0,16 0,08
BasM 3 0,18 0,09
0,18
Birgel Birw 1 1,37 1,37
Birw 2 0,05 0,05
1,42
Esch Esch W1 1,18 1,18
1,18
Feusdorf Feuwl 158 1,58
1,58
Gerolstein - Stadt Ger W1 1,24 1,24
- Hinterhausen Hin M 1 0,14 0,07
Hin M 2 0,30 0,15
- Jos OosM 1 0,76 0,38
- Rot Roth w1 057 057
Lissingen W 1 041 041
GeesW 1 0,98 0,98
3,80
Ormont Orm M 1 1,76 0,88
0,88
Pelm Pelw 1 0,81 0,81
0,81
Stroheich Strw l 159 159
1,59
Summe 9,78 3,32 0,00 0,00 11,44
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Auflistung der Fllchenricknahme

Zur besseren Veranschaulichung der einzelnen Fll chenr, cknahmen sind die Ortslagenpl ne

im Anlage 3 einzusehen.

. anrechenbares
Flichen MNutzungsart Wohnpotential

Ortsgemeinde |Grd-Nr. W M G SO (100% W & 50% M)
Basberg Bas1 0,15 0,08
Bas 2 0,22 0,11

Bas 3 0,14 0,07

0,26

Birgel Bir1 1,05 1,05
Bir 2 1,13 1,13

Bir 2 0,53 0,53

2,71

Esch Eschl 1,72 1,72
1,72

Feusdorf Feul 2,06 2,06
2,06

Gerolstein - Stadt Ger 1 0,56 0,56
Ger 2 5,63 5,63

Ger 3 1,58 1,58

Ger 4 0,14 0,07

Ger 5 1,320 1,30

0,14

Ormont Orm1 0,99 0,99
0,09

Pelm Pell 4,55 4,55
4,55

Stroheich Str 1 0,63 0,63
Str 2 0,97 0,97

1,60

sSumme 22,70 0,65 0,00 0,00 23,03
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Anlage 3:

Ortslagenkarten mit Lnderungsbereichen

- Plan 1: Ortsgemeinde Basberg — [inderungsbereiche

- Plan 2: Ortsgemeinde Birgel — [Inderungsbereiche

- Plan 3: Ortsgemeinde Esch — [ Inderungsbereiche

- Plan 4: Ortsgemeinde Feusdorf — [ Inderungsbereiche

- Plan 5: Stadtgebiet Gerolstein (1)— [Inderungsbereiche

- Plan 6: Stadtgebiet Gerolstein (2)— [inderungsbereiche

- Plan 7: Stadtgebiet Gerolstein (Hinterhausen)— [Inderungsbereiche
- Plan 8: Stadtgebiet Gerolstein (Oos) — [Inderungsbereiche

- Plan 9: Stadtgebiet Gerolstein (Roth) — [Inderungsbereiche

- Plan 10: Stadtgebiet Gerolstein (Lissingen) — [ Inderungsbereiche

- Plan 11: Stadtgebiet Gerolstein (Gees) — [Inderungsbereiche

- Plan 12: Ortsgemeinde Oberehe-Stroheich (1) — [Inderungsbereiche
- Plan 13: Ortsgemeinde Oberehe-Stroheich (2) — [Inderungsbereiche
- Plan 14: Ortsgemeinde Ormont — Linderungsbereiche

- Plan 15: Ortsgemeinde Pelm (1) — LInderungsbereiche

- Plan 16: Ortsgemeinde Pelm (2) — [Inderungsbereiche

56



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift öffentliche Sitzung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Gerolstein für den Teilbereich Baugebiete - Zustimmung der Ortsgemeinde Üxheim
	2026-03-03 2026_02_Begründung  2-1142/26/37-122



